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5Grußworte

Die Landesgartenschau 2020 in Kamp-Lintfort 
war in mancherlei Hinsicht außergewöhnlich, 
ja, einzigartig, musste sie doch unter den be-
sonderen Herausforderungen und Bedingun-
gen einer Pandemie stattfinden. Mit viel Kraft 
und Einsatz ist es jedoch gelungen, das wun-
derbar gestaltete Gelände für die Besucherin-
nen und Besucher zu öffnen und über Monate 
offen zu halten. Allen Verantwortlichen und 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern dan-
ke ich für diese erstklassige Leistung ganz be-
sonders herzlich.

Unter diesen besonderen Umständen hat die 
Landesgartenschau wie durch ein Brennglas 
die Bedeutung und den Wert von Freiflächen, 
Parks und Gartenanlagen für das Wohlbefin-
den der Menschen und für ihre Gesundheit vor 
Augen geführt. Wenn die meisten Freizeitakti-
vitäten nicht mehr stattfinden können, wenn 
Familien durch Schulschließungen und Home-
Office über Wochen hinweg ihren Alltag in den 
eigenen vier Wänden organisieren müssen und 
dann auch die lang ersehnte Urlaubsreise aus-
fallen muss, dann gewinnt eine solch schöne 
Möglichkeit zur Freizeitgestaltung vor der ei-
genen Haustür zusätzliche Attraktivität. Hinzu 
kommt, dass die Flächen der Landesgarten-
schau ein großer Gewinn sind für eine neue 
Grüne Infrastruktur, die viele Städte, Gemein-

den und ländliche Räume in Nordrhein-West-
falen bereits heute miteinander verbindet. 

Diese Grüne Infrastruktur ist ein wesentlicher 
Teil einer klimagerechten Stadtentwicklung, in 
der etwa Hitzeinseln vermieden und Grünflä-
chen zur Erholung für den Menschen und zur 
Abkühlung des Stadtklimas geschaffen wer-
den. Auch dafür wird die Landesgartenschau 
2020 in Kamp-Lintfort auch in Zukunft ein he-
rausragendes Beispiel sein, denn wo sonst als 
auf einem ehemaligen Zechengelände kann 
man auch diesen Wandel in seiner ganzen Di-
mension so hautnah erleben? 

Diese Landesgartenschau ist ein auf ganzer 
Linie gelungenes Beispiel für eine moderne 
und innovative Stadtentwicklung, die zu mehr 
Lebensqualität für die Bürgerinnen und Bürger 
in unseren Städten beitragen wird. Und sie ist 
noch mehr als das, nämlich ein echter Licht-
blick gerade in diesen schwierigen Zeiten – 
und weit darüber hinaus eine Bereicherung für 
unser schönes Land Nordrhein-Westfalen!

Armin Laschet
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Landesgartenschauen haben in Nordrhein-
Westfalen eine lange und erfolgreiche Tradi-
tion. Eine Landesgartenschau in Zeiten von 
Corona durchzuführen, war jedoch eine Her-
ausforderung, die es in der Geschichte der Gar-
tenschauen noch nie gegeben hat. Kamp-Lint-
fort hat sich dieser Situation mutig mit einem 
hervorragend ausgearbeiteten Corona-Kon-
zept und einer sehr guten Organisation gestellt 
und es möglich gemacht, dass die Laga 2020 
in Kamp-Lintfort - als einzige Landesgarten-
schau in ganz Deutschland - stattfi nden konn-
te. Mut und Konzept wurden belohnt. Alle sind 
sich einig, die Landesgartenschau Kamp-Lint-
fort 2020 war - trotz Corona - ein voller Erfolg. 
Ich bin Ihnen Herr Bürgermeister, Ihrem Team, 
den vielen Ehrenamtlichen und allen Ausstel-
lerinnen und Ausstellern für die tolle Arbeit 
und das große Engagement sehr dankbar. Mit 
den zwei unterschiedlichen Ausstellungsbe-
reichen Zechenpark und Kloster Kamp haben 
Sie Ihren Besucherinnen und Besuchern so-
wohl ein lebhaftes Veranstaltungsgelände als 
auch Oasen der Ruhe und Entspannung bieten 
können. Ich glaube, diese Vielfalt war beson-
ders in diesem Jahr sehr wichtig. 

Kamp-Lintfort hatte im November 2015 für 
sein spannendes Konzept zur Sanierung der 
großen innerstädtischen Flächen des ehema-

ligen Bergwerkes West der RAG Aktiengesell-
schaft den Zuschlag für die Ausrichtung der 
Laga 2020 erhalten. Ziel der Gartenschau war 
es, das Gelände für die weitere Stadtentwick-
lung und die Bevölkerung zugänglich und nutz-
bar zu machen. So wurde mit dem Zechenpark 
der Grundstein für einen neuen Stadtteil ge-
legt. Das mit Hilfe der Gartenschau geschaf-
fene, attraktive grüne Umfeld wird zukünftig 
erheblich zur Lebensqualität der Bürgerinnen 
und Bürger von Kamp-Lintfort beitragen und 
seinen Wert als Wirtschafts- und Wohnstand-
ort steigern. Ich freue mich daher sehr, dass 
Kamp-Lintfort das Ziel, mit Hilfe einer Garten-
schau die Lebens- und Umweltqualität unse-
rer Städte und Gemeinden zu verbessern und 
deren Entwicklung voranzubringen, bestmög-
lich erreicht hat. Ich wünsche Ihnen und der 
Stadt für die Zukunft alles Gute und weiterhin 
viel Erfolg.

Einen herzlichen Gruß nach Kamp-Lintfort

Ursula Heinen-Esser
Ministerin für Umwelt, Landwirtschaft,
Natur- und Verbraucherschutz 
des Landes Nordrhein-Westfalen
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Landesgartenschauen bringen starke Impulse 
für die Stadtentwicklung, das hat die Ausgabe 
2020 in Kamp-Lintfort eindrucksvoll bestä-
tigt. Dass sie – anders als die in zwei anderen 
Bundesländern geplanten Veranstaltungen – 
trotz der Pandemie durchgeführt wurde, darf 
als Beleg für den unerschütterlichen Optimis-
mus in der ehemaligen Bergbaustadt gewertet 
werden. Mit über 450 000 Besucherinnen und 
Besuchern wurde eine Gästezahl erreicht, die 
den Vergleich mit normalen Jahren absolut 
nicht scheuen muss. 
Wie wichtig qualitativ hochwertige Grünflä-
chen und Freiräume in der Stadt sind, das ha-
ben wir in diesem Jahr deutlicher gespürt denn 
je. Die LAGA mit ihrer Gartenkultur und Land-
schaftsarchitektur war ein vortrefflicher Ort 
für Erholung und Entspannung, die von Gästen 
aus der ganzen Bundesrepublik und aus dem 
Ausland hochgeschätzt wurde. Dem gesamten 
Team, das dies mit einem besonderen Hygie-
ne- und Handlungskonzept ermöglicht hat, sei 
an dieser Stelle herzlich gedankt.

Eine Landesgartenschau ist nicht vorbei, wenn 
sie ihre Tore schließt. Sie ist mehr als ein far-
benfrohes Blütenfest für eine Saison, das gilt 
auch für Kamp-Lintfort: Die Restaurierung der 
historischen Gartenanlage am Kloster Kamp 
hat für Jahrzehnte Bestand und mit der Ver-

bindung zum neuen Zechenpark ist ein hoch-
wertiger innerstädtischer Naherholungsort 
entstanden, in dessen unmittelbarer Nähe nun 
ein attraktives Wohngebiet wachsen kann, ci-
tynah und zugleich im Grünen. 

Kamp-Lintfort zeigt einmal mehr: Landesgar-
tenschauen sind zielgerichtete Zukunftsin-
vestitionen in die Infrastruktur der Städte und 
Gemeinden. Die nachhaltige Entwicklung von 
Grünflächen wertet die einbezogenen Stadt-
teile auf und bringt der gesamten Stadt eine 
Imageverbesserung und einen Gewinn an Le-
bensqualität. Auch diese LAGA hat sich als 
Motor für eine klimagerechte Stadtentwick-
lung bewiesen.

Die Bürgerinnen und Bürger von Kamp-Lintfort 
und ihre Gäste werden jetzt und in Zukunft das 
neue Grün inmitten der Stadt schätzen und 
nutzen. Für die weitere Entwicklung der Wohn- 
und Gewerbeflächen wünsche ich den Projekt-
verantwortlichen eine glückliche Hand.

Ina Scharrenbach
Ministerin für Heimat, Kommunales,
Bau und Gleichstellung 
des Landes Nordrhein-Westfalen
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In diesem Jahr erlebte Kamp-Lintfort mit 
der Landesgartenschau sein ganz eigenes 
„Sommermärchen“, auch wenn es zunächst 
gar nicht danach aussah. Die Corona-Pande-
mie schwebte wie ein Damoklesschwert über 
all unseren Köpfen. Dennoch haben sich der 
Stadtrat, der Aufsichtsrat und die Landes-
gartenschau GmbH auf den mutigen Weg be-
geben, die Landesgartenschau auch unter 
Corona-Bedingungen stattfinden zu lassen. 
Diese Aufgabe war keineswegs leicht. Zu Be-
ginn der Pandemie wusste niemand so ge-
nau, wie man mit Abstand und Hygieneregeln 
eine solche Gartenschau mit zahlreichen Be-
suchern von nah und fern sicher durchfüh-
ren kann. Mit gemeinsamer Anstrengung und 
einem schlüssigen Konzept schafften wir es 
jedoch, die Landesregierung zu überzeugen, 
die Landesgartenschau stattfinden zu las-
sen und nicht wie in anderen Bundesländern 
zu verschieben. Die Aussteller, Gastronomen 
und Veranstalter haben daraufhin völlig neue 
Formate entwickelt, damit die Laga für alle ein 
einmaliges Erlebnis werden konnte. Der Erfolg 
spricht Bände: Trotz der Corona-Pandemie ka-
men rund 450 000 Besucher nach Kamp-Lint-
fort, um den Dreiklang aus Kloster, Kohle und 
Campus zu erleben. Die Landesgartenschau 
war damit ein wichtiger Impuls und ein großer 
Imagegewinn für unsere Stadt. So konnten wir 

zeigen, dass aus dem „Aschenputtel“ der eins-
tigen Bergbaustadt mit ihrem Industriecharme 
„eine wunderschöne Prinzessin“ geworden ist.
Die Entwicklung unserer Stadt bleibt aber nicht 
stehen. Die Landesgartenschau war auch ein 
grüner Motor für die Entwicklung der ehema-
ligen Zechenfläche zu dem ganz neuen, zent-
ralen Stadtteil „Friedrich-Heinrich“. Mit dem 
durch die Landesgartenschau entstandenen 
Quartiersplatz, dem Infozentrum Stadt und 
Bergbau, dem Lehrstollen, dem weitläufigen 
Zechenpark, dem KALISTO-Tierpark und dem 
zukünftigen Bahnanschluss wird das neue 
Quartier mit bis zu 1 000 Wohneinheiten ein 
Highlight mitten in der Stadt. Ich lade Sie herz-
lich ein, wiederzukommen und sich die weitere 
Entwicklung auf dem Gelände, aber auch der 
ganzen Stadt anzusehen. Es lohnt sich!

Ihr

Prof. Dr. Christoph Landscheidt
Bürgermeister
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Landesgartenschauen bieten attraktive 
Pflanzungen und gärtnerisches Knowhow, 
sie sind heute aber vor allem als tragfähiges 
Instrument der Stadtentwicklung geschätzt. 
Gartenschauen sind grüner Motor der städ-
tebaulichen, touristischen und regionalwirt-
schaftlichen Veränderung, mit dem urbane 
Lebensräume in Zeiten des Klimawandels 
ökologisch nachhaltig gestaltet werden kön-
nen, auch in Kamp-Lintfort und der Region. 
Die Landesgartenschau Kamp-Lintfort hat 
dieses eindrucksvoll bewiesen. Das Konzept 
hat sich sogar während der Coronakrise be-
währt. Öffentliche Grünflächen haben sich in 
Pandemiezeiten als wertvolle Naherholungs-
bereiche erwiesen. Die städtische Natur er-
möglicht es, zumindest zeitweise der Enge 
von Räumen zu entfliehen, Spaziergänge und 
sportliche Aktivitäten zu unternehmen. Die 
Landesgartenschau Kamp-Lintfort hat durch 
den neu angelegten Zechenpark und das Kam-
per Gartenrenreich also auch einen Beitrag zur 
Gesundheitsvorsorge geschaffen.

Die Landesarbeitsgemeinschaft Gartenbau 
und Landespflege mit ihren Profigärtnern, den 
Landschaftsarchitekten und Hobbygärtnern 
ist stolz auf die Landesgartenschau 2020 in 
Kamp-Lintfort und den aus einem ehemaligen 
Bergwerk entstandenen Zechenpark. 

Die Landesgartenschau Kamp-Lintfort 2020 
ist die 18. Veranstaltung dieser Art in Nord-
rhein-Westfalen. Wieder einmal wurde die 
hohe Leistungsfähigkeit und die Qualität des 
Gartenbaues präsentiert und die Besucher 
konnten sich an der Vielfalt von Gärten, Pflan-
zen und Blumen erfreuen. Der aus dem Projekt 
entstandene Zechenpark wird als neuer Stadt-
park Kamp-Lintforts weiterleben und sicher-
lich auch künftig Besuchern gefallen. 

Ihr 

Helmut Rüskamp
Vorsitzender der Landesarbeitsgemeinschaft 
Gartenbau und Landespflege NRW
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Kamp-Lintfort erfindet sich gerade neu. Früher 
Klosterdorf, dann Zechenstadt, heute Hoch-
schulstandort und im Jahr 2020 war sie Aus-
tragungsort der Landesgartenschau. Die Laga 
2020 war die große Chance, den notwendigen 
Strukturwandel auch ökologisch und garten-
künstlerisch zu gestalten. 
Die Landesgartenschau war ein ambitioniertes 
Großprojekt für städtebaulichen Wandel, das 
noch weit nach 2020 in Kamp-Lintfort und der 
gesamten Region wirken wird.

Die Landesgartenschau Kamp-Lintfort 2020 
war die 18. Veranstaltung dieser Art in Nord-
rhein-Westfalen. Lagas gibt es in NRW seit den 
1980er Jahren, Vorgänger, wie beispielswei-
se in Grefrath, gab es bereits in den 1970ern. 
Mittlerweile schreibt das Ministerium für Um-
welt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucher-
schutz des Landes Nordrhein-Westfalen sie 
im Drei-Jahres-Rhythmus aus. Sie geben den 
Besuchern gärtnerische Inspiration und Fach-
wissen, doch besonders dienen Landesgarten-
schauen auch als Motor der Stadtentwicklung. 
Sowohl städtebaulich, als auch im Bereich des 
Tourismus oder der Wirtschaft. Auch in Kamp-
Lintfort ist dies, in Zeiten des Klimawandels,  
mit einer ökologisch nachhaltigen Gestaltung 
gelungen. Hier wurde der Strukturwandel von 
der Bergbaustadt in eine moderne Wohn- und 

Hochschulstadt über die Entwicklung des 
neuen Zechenparks als „Grünes Rückgrat“ er-
folgreich weitergeführt.

Blumen, Bergbau, Bahn
Kern einer jeden Landesgartenschau ist es, 
Blumen, Gärten und Natur zu zeigen. Schön, 
trendig und zukunftsweisend. So ist das auch 
in Kamp-Lintfort gewesen. 
Die Stadt verändert sich stetig. Die „Weißen 
Riesen“, drei Problem-Hochhäuser in der In-
nenstadt, wurden abgerissen. Dort steht längst 
das Einkaufszentrum EK3 und steigert die At-
traktivität als Einkaufsstadt. In Planung: ein 
Bahnhof. 2026 soll die Niederrhein-Bahn hier 
rollen, schon zur Landesgartenschau sind am 
Wochenende und an Feiertagen einzelne Züge 
eingefahren. Das bedeutet: Ein wichtiger An-
schluss ans landesweite Streckennetz – und 
besonders wichtig für die Zukunft der grünen 
Hochschulstadt.

Als ehemalige Zechenstadt ist Kamp-Lintfort 
sehr dem Bergbau verbunden. Das „Haus des 
Bergmanns“ und der „Lehrstollen“ sind attrak-
tive Reiseziele für Besucher, die gern mehr 
zum Bergbau und dem damaligen Lebensall-
tag wissen wollen. Auch während der Landes-
gartenschau war dieses Thema ein zentraler 
Bestandteil von Führungen und Ausflügen. 

Die Landesgartenschau Kamp-Lintfort 2020

Ein Motor für die Stadtentwicklung
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Das Infozentrum Stadt und Bergbau war au-
ßerdem Teil des Landesgartenschaugeländes. 

Bestandteil des großen Landesgartenschau-
parks war zudem die Kamp-Lintforter Spiel- 
und Tieroase, kurz KALISTO. Dort boten sich 
naturnahe Spiel-, Erlebnis- und Erholungs-
möglichkeiten. Im rund 1,5 Hektar großen Tier-
park wurden sowohl heimische als auch andere 
Haus- und Nutztiere gezeigt. Für alle Wissbe-
gierigen bot das Green Fab Lab der Hochschu-
le Rhein-Waal auf dem Landesgartenschau-
gelände einen Treffpunkt: Ein offenes Haus für 
alle Interessierten, in dem nicht nur klassische 
Forschung und Lehre betrieben wurde. 
Diese beiden Angebote sind zwar für die Lan-
desgartenschau angelegt worden, bleiben 
aber dauerhaft in der Stadt ansässig. 

Leitideen des Entwurfs
Kamp-Lintforts städtebauliche Struktur ist 
überwiegend durch den Verlauf und die Topo-
grafie der Großen Goorley geprägt. Ausnahmen 
bilden das Kloster Kamp und die Zeche Fried-
rich-Heinrich, die beide jeweils eigenständi-
ge orthogonale Ordnungsgefüge etablieren. 
Im Laufe des Verstädterungsprozesses von 
Kamp-Lintfort blieb die Große Goorley als grü-
nes Rückgrat erhalten. Gleichzeitig orientieren 
sich die neu entstehenden Siedlungsteile aber 
jeweils um eigene Zentren und wenden sich 
von dem Flusslauf ab. 
Anknüpfungspunkte für den Entwurf des Ber-
liner Planungsbüros bbzl (böhm benfer zahiri 
landschaften städtebau) waren eine stärke-

re Verknüpfung zwischen der Großen Goorley 
als durchlaufendes grünes Rückgrat und den 
angrenzenden Stadtquartieren sowie eine Ak-
zentuierung des Kontrasts zwischen den land-
schaftsgeprägten und den orthogonalen Ord-
nungssystemen Kamp-Lintforts.

Kloster Kamp und Zechenpark
Die Landesgartenschau bestand aus den zwei 
Parks „Zechenpark“ und „Kamper Garten-
reich“. Zu Letzterem gehörte das Kloster Kamp, 
die bekannteste Sehenswürdigkeit in Kamp-
Lintfort, dessen weitläufiges Areal mit Abtei-
kirche, Museum, Klosterladen und Kräuter-
garten zum Entdecken und Verweilen einlud. 
Das „Schmuckstück“ des 1123 gegründeten 
Klosters ist der Terrassengarten, der weit über 
die Stadtgrenzen bekannt ist und als Veran-
staltungsort für die jährlich im Wechsel statt-
findenden Events Kamper Nacht und Kamper 
Freilichttheater dient.
2003 wurde das „Geistliche und Kulturelle 
Zentrum Kloster Kamp“ gegründet. Das Ange-
bot des Zentrums reicht von der Klostervesper 
und Segensandacht über Meditationsangebo-
te, Besinnungstage, geistliche und kunsthisto-
rische Führungen bis hin zu Konzerten, Lesun-
gen und Vorträgen.
Das Klosterareal mit seinen historischen 
Gartenanlagen und Nutzungen blieb weitge-
hend in seiner bestehenden Form erhalten. 
Punktuelle Interventionen verbessern dabei 
die Aufenthaltsqualität der Flächen und ihre 
Orientierung. Eine überarbeitete Wegeführung 
verbessert die Verbindung zwischen Wandel-
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weg und den verschiedenen Klostergärten. Er-
gänzend luden drei neue Paradiesgärten mit 
Staudenbeeten und Wasserspiegel zum Ver-
weilen ein. Wie die bestehenden Anlagen rich-
ten auch sie sich räumlich zum Landschafts-
raum der Großen Goorley aus. 

Die Große Goorley mit dem parallel laufen-
den Wandelweg verband das Zechenareal mit 
dem ehemaligen Zisterzienserkloster Kamp im 
Nord-Westen der Stadt. Um die Große Goorley 
als grünes Rückgrat wieder zu gewinnen, wur-
den die Geh- und Radwegeverbindung entlang 
des bereits bestehenden Wandelwegs ge-
stärkt. Der Fußweg wurde ausgebaut und durch 
einen neuen Radweg ergänzt. Die bestehenden 
Freiräume entlang des Flusslaufs wurden mit-
einander verknüpft: die Hochzeitswiese, das 
Steinkohlewäldchen, das Stephanswäldchen 
und die Freiräume an der Hochschule Rhein-
Waal. Als grüne Treffpunkte wurden Bänke und 
Sitzgruppen ergänzt und markierten unter-
schiedliche Etappen im Verlauf des Weges.

Der Zechenpark bildet nun einen wichtigen 
Baustein im Verlauf der Großen Goorley als 
grünes Rückgrat für die städtebauliche Ent-
wicklug des neuen Wohnquartiers Friedrich 
Heinrich. Mit der Öffnung des Zechengeländes 
werden die angrenzenden Quartiere, insbeson-
dere der ‘Altsiedlung’ sowie das Stadtzentrum 
Kamp-Lintfort wieder miteinander verbunden. 

Prägend für den Zechenpark sind die langge-
streckten Bögen des Flussverlaufs. Die Mo-

dellierung der beiden Hügel des Landschafts-
bauwerks, der Gehölzsaum entlang der Großen 
Goorley sowie die Wegeführung im Park ordnen 
sich diesem Motiv unter.

Die Parkfläche ist aber nicht nur durch den 
landschaftlichen Verlauf der Großen Goorley 
geprägt, sondern auch durch den langen Bo-
gen der Ringstraße mit ihrer imposanten Pla-
tanenallee am östlichen Rand. Dagegen entwi-
ckelt sich das Zechenquartier, das künftig auf 
den Flächen der Gartenschau angelegt wird, li-
near und öffnet sich über orthogonal eingefüg-
te Plätze und Fugen zum angrenzenden Park. 
Dieser Kontrast wurde für den Entwurf des 
Zechenparks und für die Freiräume des Stadt-
quartiers aufgegriffen und betont. 

Dagegen betonen Promenade und Plätze 
entlang der Parkkante das orthogonale Ord-
nungsgefüge des zukünftigen Quartiers Fried-
rich-Heinrich, das auf dem westlichen Teil des 
Zechenareals entstehen wird.

Im Zentrum des neuen Quartiers wird der 
Quartiersplatz liegen. Durch die beiden ho-
hen Fördertürme und seine Größe erinnert der 
Platz an die Vergangenheit des Ortes und die 
Ausdehnung der früheren Nutzung. Er fungiert 
als Vermittler zwischen Park und Quartier, mit 
seinem Hain aus Großbäumen und dem hohen 
Anteil an offenen, sich begrünenden Flächen. 
Gleichzeitig bietet der Platz verschiedene 
Nutzungen: Er erlaubt mit der zum Park hin 
orientierten größeren Fläche aus Betonplatten 
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klassische Platznutzungen und bietet beson-
dere Aufenthaltsqualitäten mit dem dort inte-
grierten Wasserspiel und den vielen Sitzgrup-
pen unter Baumschatten.

Nachnutzung des Geländes
Die beiden kostenpflichtigen dauerhaften 
Parkteile der Landesgartenschau wurden 
nach einer kurzen Umbau- und Rückbauphase 
in Großteilen für die Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht.
Diese Entscheidung ist bereits relativ früh, 
noch in der Planungsphase, vom Aufsichtsrat 
und den städtischen Gremien getroffen wor-
den. Hintergrund ist bei beiden Parkteilen die 
Historie:  

Die Gartenanlagen des Kamper Gartenreichs 
sind seit jeher kostenfrei öffentlich zugäng-
lich. Mit den neuen Paradiesgärten ist nur 
eine behutsame Ergänzung der vorhandenen 
Gartenanlagen vorgenommen worden. Der Ter-
rassengarten wird – wie vor der Landesgarten-
schau – über Nacht verschlossen. 

Die ehemalige Zeche Friedrich Heinrich ist seit 
ihrer Gründung zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts eine in sich abgeschlossene Betriebs-
fläche gewesen. Über 100 Jahre lang ist es mit 
Ausnahme der historischen Fußgängerbrücke 
über das Zechenareal nicht möglich gewesen, 
dieses zu queren. Diese zentral in Kamp-Lint-
fort liegende Fläche der Bevölkerung zurück-

zugeben, ist eine wesentliche Zielsetzung 
schon in der Bewerbungsphase zur Landes-
gartenschau gewesen. Aus diesem Grund wird 
der große Zechenpark künftig ein frei zugäng-
licher Stadtpark, mit Anschlüssen für Fuß- 
und Radwege in die umliegenden Quartiere,  
sein. Auf den temporären Ausstellungsflächen 
der Landesgartenschau wird das neue Stadt-
quartier Friedrich Heinrich, entwickelt von der 
RAG Montan Immobilien GmbH, entstehen, ein 
modernes Wohnquartier mit bis zu 1 000 neu-
en Wohneinheiten, in zentraler Lage zur Innen-
stadt einerseits und direkt am Zechenpark ge-
legen andererseits.

Wesentliche Einrichtungen des Zechenparks 
werden auch nach der Landesgartenschau er-
halten bleiben:
Der südliche Teilbereich des Zechenparks ist 
in touristischer Hinsicht besonders hervorzu-
heben: Das Infozentrum Stadt und Bergbau am 
Zentrum für Bergbautradition, die Kamp-Lint-
forter Spiel- und Tieroase (KALISTO) sowie der 
große Bergbauspielplatz und der Forschergar-
ten werden auch nach der Landesgartenschau 
Besucher anlocken. Insbesondere für Familien 
mit Kindern stellen diese Angebote einen be-
sonderen Reiz dar. Darüber hinaus soll das KA-
LISTO als außerschulischer Lernort in Kamp-
Lintfort etabliert werden. 

Im Norden wird das Green Fab Lab der Hoch-
schule Rhein-Waal dauerhafter Bestandteil 
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des Zechenparks bleiben. 
Der gesamte Zechenpark wie auch das Kam-
per Gartenreich sind für die örtliche Bevölke-
rung, naherholungssuchende Besucher aus 
der Region als auch für einen Wochenendtrip 
am Niederrhein eine Reise wert.    
Der Wandelweg, welcher zur Landesgarten-
schau mit einem zusätzlichen Radweg auf-
gewertet wurde, wird weiterhin beide Garten-
bereiche durch eine Grünachse entlang der 
Großen Goorley miteinander verbinden. Aus 
touristischer Sicht ist der im Frühjahr 2020 er-
öffnete Wohnmobilstellplatz ein Gewinn.   
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16 Daten und Fakten

 Veranstalter: 
Veranstaltungszeitraum: 

Öffnungszeiten: 
Veranstaltungsdauer: 

Maskottchen:

Bewerbung um die Laga: 
Zuschlag: 

Gründung der Laga GmbH: 
Gesellschafter: 

Aufsichtsrat
Anzahl der Mitglieder: 

Vorsitzender: 
Geschäftsführer: 

Prokurist:

Botschafter: 

Erwartete Besuche: 
Erreichte Besuche 

in Zeiten der Corona-Pandemie: 

Zusammenarbeit mit Studierenden
 der Hochschule Rhein-Waal: 

Daten zur Landesgartenschau
Landesgartenschau Kamp-Lintfort 2020 GmbH
5. Mai 2020 bis 25. Oktober 2020

täglich von 9 bis 19 Uhr
173 Tage
Erdmännchen Kalli

ab August 2014
3. November 2015
11. April 2016
Stadt Kamp-Lintfort (61,1 Prozent)
Landesarbeitsgemeinschaft Gartenbau und Landespflege 
NRW e.V. (33,3 Prozent) 
RAG Montan Immobilien GmbH (5,6 Prozent) 

18
Prof. Dr. Christoph Landscheidt
Heinrich Sperling und Martin Notthoff
Andreas Iland

Yvonne Willicks (WDR-Moderatorin)
Michael Breuer (Präsident des Rheinischen Sparkassen- 
und Giroverbandes)
Sören Link (Bürgermeister der Stadt Duisburg)
Hans-Peter Noll (Vorstandsvorsitzender Stiftung Zollver-
ein)
Wolfgang Trepper (Kabarettist)

560 000 (Dauerkartenbesitzer eingeschlossen)

453 907 (Dauerkartenbesitzer eingeschlossen)

Logo der Landesgartenschau
Green Fab Lab
Produktion von Videos
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Inhalte der Landesgartenschau
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Besonders im nördlichen Bereich des Zechen-
parks präsentierten sich verschiedene Aus-
steller während der Landesgartenschau 2020.
Besucher erhielten zahlreiche Anregungen für 
den eigenen Garten, erfuhren Wissenswertes 
über Natur und Umwelt oder bekamen fach-
männische Beratung: 

Wir4-Pavillon
Die vier Städte Moers, Kamp-Lintfort, Neukir-
chen-Vluyn und Rheinberg verbindet die lange 
Geschichte des Bergbaus am Niederrhein. Das 
Ende des Bergbaus stellte die Städte vor die 
Herausforderungen des Strukturwandels. Mit 
Gründung der interkommunalen wir4-Wirt-
schaftsförderung wird die Zukunft des Stand-
orts gemeinsam und nachhaltig gestaltet. Die 
Ansiedlung von Unternehmen, Service und Be-
ratung spielen hierbei eine zentrale Rolle.
Im Verbund werden Initiativen und Projekte 
entwickelt, die Impulse zu aktuellen und zu-
künftigen Themen geben. Starke Netzwerke 
bringen Menschen zusammen und transpor-
tieren Wissen und Ideen für und in die Region.

Der wir4-Pavillon zeigte in Ausstellungen und 
Veranstaltungen die Vielfalt der wir4-Region: 
Von Wirtschaft und Arbeiten über Bildung, Kul-
tur, Freizeit und Tourismus bis hin zum Natur- 
und Landschaftsraum am Niederrhein. Der 

gärtnerisch gestaltete Außenbereich griff die 
Themen Nachhaltigkeit und Ökologie auf und 
lud zum Verweilen und Netzwerken ein.

Baumschulbeitrag
Vor der Kulisse inszenierter Hausfassaden 
präsentierten die Rheinischen Baumschulen 
eine Vielzahl von Bepflanzungsmöglichkei-
ten für den zeitgenössischen Gartenliebha-
ber. Die umfangreichen Pflanzsortimente aus 
der Region boten Anregungen für den eigenen 
Garten. Vielfältige Ideen für eine individuelle 
Gestaltung - von minimalistisch bis insekten-
freundlich.
Der Ausstellungsbeitrag gab Anregungen für 
eine vielseitige Bepflanzung. Rosen, Horten-
sien, buntlaubige oder immergrüne Gehöl-
ze mit verschiedenen Wuchsformen sowie 
Schnitthecken aus unterschiedlichen Pflanz-
arten boten eine große und vielseitige Aus-
wahl für den Gartenbesitzer. Kugelbäume und 

Ausstellungsbeiträge der Landesgartenschau

Information, Inspiration und Interaktion 
entlang der Ausstellerachse
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Säulenbäume sind beispielhafte kleine Bäume 
für den heimischen Garten, die auf der Baum-
wiese mit unterschiedlicher Größe und unter-
schiedlichem Alter vorgestellt wurden.

Niederrhein-Pavillon
Der Niederrhein steht für traumhafte Natur, 
facettenreiche Kultur, historische Innenstäd-
te, wunderschöne Flusslandschaften und jede 
Menge Lebensfreude. Die Region bietet 365 
Tage im Jahr Erlebnisse, die unvergesslich 
bleiben.Unter dem Dach der Niederrhein Tou-
rismus GmbH präsentierten sich die Kreise, 
Städte und Gemeinden des Niederrheins ge-
meinsam mit ihren touristischen Highlights, 
Vereinen und landwirtschaftlichen Produzen-
ten und zeigten beispielsweise traditionelles 
Handwerk und Brauchtum.

IGA Metropole Ruhr 2027
Mit der Internationalen Gartenausstellung 
(IGA) Metropole Ruhr 2027 werden Antworten 
auf drängende Zukunftsfragen in der gesam-
ten Region gefunden. „Wie wollen wir morgen 
leben? – Zusammen!“ Die Ausstellung gab ei-
nen Einblick in den aktuellen Planungsprozess 
der dezentralen Gartenausstellung und zeigte 
Möglichkeiten der Partizipation auf.
Die Gartengestaltung des Ausstellungsbeitra-
ges nahm Motive der Industrienatur und -kultur 
auf - unter anderem stellten zwei Birkensolitä-
re und entsprechende Staudenbepflanzungen 
den Bezug zu prägenden Pflanzenarten der 
Ruhrgebietsbrachen her. Bepflanzte Wasch-
kauenkörbe an einem Stahlgerüst inszenierten 
die Zeit der Bergarbeiter und des Bergbaus.

Regional Skills Labs
Besucher der Landesgartenschau erhielten 
Einblicke in die Resultate aus der grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit im Gartenbau 
und der Landwirtschaft sowie in die Weiterver-
arbeitung der Erzeugnisse.
Im Rahmen des EU-geförderten Projektes wer-
den Unternehmen und Arbeitnehmer aus dem 
Garten- und Landwirtschaftssektor in Test-
zentren, sogenannten Regional Skills Labs, 
zusammengeführt. Dort haben die niederlän-
dischen und deutschen Arbeitnehmern und 
Arbeitgebern die Möglichkeit, neueste Techno-
logien kennenzulernen, innovative Geschäfts-
ideen für aktuelle Markttrends zu entwickeln 
und an Workshops teilzunehmen.

NRZ-Lesergarten
Die NRZ lud die Gäste der Landesgartenschau 
in den NRZ-Garten ein. Auf einer großzügigen 
Rasenfläche fand sich ein beliebtes Garten-
motiv: eine Bank unter einem kleinen Apfel-
baum. Dies war eine schöne Gelegenheit, sich 
einen Moment niederzulassen, zu verweilen 
und in der reizvollen Umgebung miteinander 
ins Gespräch zu kommen. 

Natürlich laden – Fett & Wirtz
Die Bedeutung von Elektromobilität nimmt 
stetig zu. Der technologische Fortschritt 
macht das Angebot vielseitig und attraktiv. 
Welche Unterschiede gibt es bei den verschie-
denen Antriebskonzepten? Worin bestehen die 
Vorteile? Und welches Konzept passt am bes-
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ten zum eigenen Leben? Mit diesem Beitrag 
wurden die aktuellen Möglichkeiten aufge-
zeigt. Ein Vorgartenbeispiel zeigte dabei eine 
Möglichkeit zum Laden des Elektroautos vor 
der eigenen Haustür. 

THE HEAT
THE HEAT war ein konzeptioneller und gleich-
zeitig erlebbarer Klima-Garten, der aus einem 
preisgekrönten Siegerentwurf eines Nach-
wuchswettbewerbes des Bundes deutscher 
Landschaftsarchitekten (bdla) hervorgegan-
gen ist. Er thematisierte die übermäßige Ver-
siegelung der Lebensumwelt innerhalb der 
Städte und die direkte Auswirkung von Boden-
versiegelung auf das Kleinklima. Gestalterisch 
wurde dieser Diskurs durch die Gegenüber-
stellung einer geschlossenen Asphaltfläche 
und einer als Wildnis angelegten Gehölz- und 
Staudenpflanzung übersetzt. Die dadurch 
hervorgerufene Verschiebung im Kleinklima 
ermöglichte eine direkte, subjektive Sinnes-
erfahrung. Eine auf dem Asphalt markierte 
Fläche, die nie durch die Gehölze beschattet 
wurde, verdeutlichte die aufheizende Wirkung 
von versiegelten Flächen.

Grabbepflanzungen und Grabmale 
Friedhofsgärtner und Steinmetze aus ganz 
NRW vermittelten gemeinsam die vielfältigen 
Formen kreativer Grabgestaltung in der Ein-
heit mit handwerklich gearbeiteten, individu-
ellen Grabmalen.
Neben der ebenso handwerklich gekonnten 
und künstlerischen Gestaltung in Farbgebung 
und Formensprache fanden Besucher hier 
die größte Pflanzenvielfalt an jahreszeitlich 
wechselnden Beetpflanzen, Stauden, Boden-
deckern und Kleingehölzen des Gartenschau-
geländes.

Mit dem Memoriam Garten und den Partner- 
und Gemeinschaftsgräbern wurden Besucher 
umfassend über die neuen ‚Orte der Erinne-
rung‘ informiert. 

Landschaftsgärtnertreff
Der Verband Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau NRW e. V. repräsentierte als 
Fachverband den landschaftsgärtnerischen 
Berufsstand in Nordrhein-Westfalen. Der 
Landschaftsgärtner-Treff war die Anlaufstelle 
für individuelle Gartenberatung. Berater vor 
Ort unterstützten interessierte Besucher bei 
der Suche nach geeigneten Fachbetrieben und 
bei der Verwirklichung des persönlichen Gar-
tentraums.

Auch die kleinen Gäste waren willkommen: Das 
Grüne Klassenzimmer, welches traditionell auf 
Gartenschauen in NRW angeboten und von der 
Stiftung für Umwelt und Entwicklung gefördert 
wird, brachte Kindern und Jugendlichen neben 
naturpädagogischen Angeboten auch aktuelle 
Themen zu Umwelt- und Klimaschutz nahe.

Weltgarten des fair|rhein e.V.
Was hat unser Konsum mit globalen Prozes-
sen zu tun? Wie können wir nachhaltig han-
deln? Und warum setzen wir uns für einen Fai-
ren Handel ein? Diese und viele andere Fragen 
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waren Thema im Weltgarten. Die „Hipporoller“ 
lockten zum Thema Wasser, beim „Globarium“ 
konnten Fragen und Antworten wie aus einem 
Brunnen geangelt werden. Das Weltvertei-
lungsspiel grüßte von weitem, Medizin- und 
Färberpflanzen in Hochbeeten zeigten altes 
Wissen und Können. Was der Weltgarten mit 
der Ernährung zu tun hatte, erläuterte die 
Kartoffelkiste oder auch die Kuh Fairona, auf 
der Besucher verweilen und sich ausruhen 
konnten. Außerdem lud ein kleines Café zum 
Genießen ein. Kaffee- und Orangen-Parcours 
zeigten, wie diese Früchte aus dem Garten der 
Welt zu den Konsumenten in Europa kommen, 
und wie es den Menschen geht, die sie anbau-
en.

Die Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Na-
tionen prägten dabei den Weltgarten. Zusam-
menhänge zwischen globalen Prozessen und 
Problemen und dem eigenen lokalen Handeln 
wurden sichtbar. Es wurde hinterfragt, was je-
der einzelne für eine zukunftsfähige Welt tun 
kann.

Wald und Holz NRW
Der Wald ist nicht nur Lebensraum für seine 
Tier- und Pflanzenwelt und wichtige CO2-Sen-
ke, sondern auch eine seit Jahrhunderten von 
Menschen geprägte Kulturlandschaft. Eine 
nachhaltige, naturverträgliche Nutzung von 
Holz speichert langfristig CO2 im Holzkörper. 
Holz kann dabei Baustoffe, wie zum Beispiel 
Stahl, ersetzen. In Nordrhein-Westfalen ist ein 
Wald aber vor allem auch ein wichtiger Erho-
lungsraum für die Bevölkerung.

Wald und Holz NRW informierte auf der Lan-
desgartenschau 2020 über die Beziehungen 
des Waldes zu Boden, Wasser, Luft, Mensch 
und Natur in Zeiten des Klimawandels. Beson-
ders jungen Menschen gab der Ausstellungs-
beitrag, durch Rätsel und Spiele, Antworten 
auf Fragen rund um den Wald von morgen.

Garten EDEN
Die christlichen, jüdischen und muslimischen 
Religionsgemeinschaften von Kamp-Lintfort 
luden gemeinsam in diesen Garten zum Ver-
weilen, zur Begegnung und zum Mitmachen 
ein. Der Garten EDEN bot täglich das „Wort des 
Glaubens“ und verschiedene Programmpunkte 
auf der kleinen Bühne. Das Programm wurde 
von Akteuren der verschiedenen Religionsge-
meinschaften aus der Region gestaltet.

Die Pflanzen des Gartens bestanden aus einer 
Auswahl von Stauden, Gräsern, Kräutern und 
Bäumen, die in der Bibel, im Koran oder der 
Tora erwähnt werden.

Wir für die Umwelt
Im Ausstellungsbeitrag wurden Schwerpunk-
te der Arbeit lokaler Dienstleister der Abfall-, 
Energie- und Wasserwirtschaft (Stadtwerke 
Kamp-Lintfort, Asdonkshof und LINEG) vor-
gestellt. Besucher konnten einen renaturier-
ten Bachlauf entdecken, Nützliches über den 
Kompostierungsprozess erfahren und die Um-
wandlung von Sonnenenergie in Strom erle-
ben.
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Die Planung und die Ausführung der Arbeiten 
wurden als Projekt von Auszubildenden ge-
staltet. Beides wurde dann auch weitgehend 
von ihnen selbst – natürlich unter Anleitung 
durch Ausbilder – entwickelt und gebaut. Bei 
der Ausgestaltung kamen heimische Gehölze 
und Naturmaterialien zum Einsatz.

Freizeitgarten
Kleingärten – ursprünglich bereits Ende des 
18. und Anfang des 19. Jahrhunderts aus Ar-
men- und Pachtgärten entstanden – und die 
häuslichen Nutzgärten dienten in der Vergan-
genheit überwiegend der Eigenversorgung mit 
frischem Obst und Gemüse. Erst nach dem 
2. Weltkrieg und infolge verbesserter Wirt-
schaftslage entwickelten sich die Kleingärten 
auch zu jenen Zier- und Freizeitgärten, wie 
sie heute in fast jeder größeren Stadt zu fin-
den sind. Nach wie vor spielt der Anbau von 
Gemüse und Obst eine große Rolle, wobei die 
Kleingärtner auf den Einsatz von chemischen 
Mitteln weitgehend verzichten. Die Nachhal-
tigkeit der Pflegemaßnahmen und der Erhalt 
der Pflanzen- und Bodengesundheit stehen im 
Vordergrund, damit gesunde Erzeugnisse für 
den Eigengebrauch geerntet werden können.

Auch neuere Entwicklungen wie das Insek-
tensterben beeinflussen die Entwicklung und 
Gestaltung in den Anlagen sowie den privaten 
Gärten. So engagieren sich die Gartenfreunde 
und Gartenbauvereine NRWs aktiv im Umwelt-
schutz, indem sie den Insekten Lebens- und 
Nistmöglichkeiten anbieten und so die Arten-
vielfalt fördern. Die Arbeit und das Engage-

ment von Kleingärtnern konnte auf der Lan-
desgartenschau hautnah erlebt werden.

Forum Landwirtschaft
Unter dem Stichwort „Landwirtschaf(f)t für 
jeden Geschmack“ wurden im Forum Land-
wirtschaft die vielfältigen Leistungen der 
Landwirtschaft dargestellt. Zahlreiche Ver-
bände und Organisationen aus dem Rheinland 
präsentierten auf über 3 000 Quadratmetern 
gemeinsam alles, was mit zeitgenössischer 
Landwirtschaft zu tun hat - von der Milch über 
das Schwein, vom Getreide bis zum Mähdre-
scher. Auch die umfangreichen Aktivitäten der 
Bauern zur Förderung der Biodiversität, des 
Tierwohls und der Bodengesundheit nahmen 
einen breiten Raum ein.

Zu den Attraktionen gehörten eine Getrei-
deausstellung, Parzellen mit Ackerfrüchten, 
jahreszeitlich wechselnde Landmaschinen, 
ein Trettrecker-Parcours/Spielplatz oder eine 
Auswahl von Erzeugnissen aus heimischen 
Getreidesorten und Brote. Viele Aktionstage 
und -wochen, wie die Milchwoche oder die 
Thementage zu Spargel und Erdbeeren, zum 
Apfel, zu regenerativen Energien oder zu land-
wirtschaftlichen Nutztieren, boten ein ab-
wechslungsreiches Mitmachprogramm. 
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Kanzel der Kreisjägerschaft Wesel e.V.
Von dieser Einrichtung aus kann ein Jäger die 
Jagd ausüben. Hochsitze sind in der Regel 
ortsfest mit stabilen Stützpfosten und mit 
der Erlaubnis des Grundeigentümers errich-
tet worden. Von diesem Hochsitz aus können - 
auch auf dem Gelände der Landesgartenschau 
– die heimischen Wildarten entdeckt und be-
obachtet werden.

Die Kreisjägerschaft Wesel e.V. ist eine ge-
meinnützige Vereinigung der Jäger mit rund 
2 800 Mitgliedern. Die Jäger engagieren sich im 
Bereich der Hege und Pflege der Kulturland-
schaft am Niederrhein, ebenso wie im Bereich 
der Umweltbildung, besonders im Rahmen der 
Rollenden Waldschulen – Lernort Natur. Diese 
besuchen ca. 3 000 bis 4 000 Kinder und Ju-
gendliche pro Jahr.

Gemeinsam gärtnern in NRW – 
NUA-Gartenoase der Vielfalt
Der naturnahe und urbane Gemeinschaftsgar-
ten der Natur- und Umweltschutz-Akademie 
NRW zeigte die Vielfalt essbarer Pflanzen in 
verschiedenen Arten von Hochbeeten. Die vor-
gestellten, zum Teil mobilen Lösungen, ermög-
lichen eine Nahrungsproduktion auf Böden mit 
Altlasten, sind für einen Umzug bei Nutzungen 
auf Zeit geeignet oder einfach praktisch.
Nicht nur Menschen benötigen Pflanzen zum 
Überleben. Viele Tiere sind an bestimmte 
Pflanzen gebunden und können nur dort leben, 
wo diese wachsen. Der Beitrag zeigte, wie mit 
wenig Aufwand Tiere und Artenvielfalt geför-
dert werden können.

Schilder und größere Tafeln erklärten Sachver-
halte. Die Ausstellung „Gemeinsam Gärtnern 
in NRW“ zeigte Beispiele für Gemeinschafts-
gärten. Regelmäßiges Basteln und Gärtnern 
waren außerdem im Angebot. 

Brieftauben der Brieftaubenreisevereinigung 
Moers und Umgebung e.V.
Viele Menschen kennen die Taube als beliebtes 
Friedenssymbol. Doch die Brieftaube wurde 
auch als das „Rennpferd des kleinen Mannes“ 
bekannt. Brieftaubenhaltung war immer eng 
mit dem Beruf der Bergleute verbunden. So 
entstand auch in der ehemaligen Zechenstadt 
Kamp-Lintfort eine Hochburg des Brieftauben-
wesens. In den 1970er und 1980er Jahren gab 
es kaum einen Dachboden in der Altsiedlung 
in Kamp-Lintfort, der nicht mit einem Tauben-
schlag ausgestattet war. An den Wochenenden 
im Frühjahr und Sommer, ja, sogar bis in den 
Herbst, waren Wertungsflüge einer der Hö-
hepunkte der Freizeitbeschäftigungen in der 
Stadt. Die Brieftaubenzüchter waren mit ihren 
Tauben sehr erfolgreich und konnten auf gute 
Platzierungen auf Bundesebene stolz sein.
  
Das in Nordrhein-Westfalen mittlerweile als 
immaterielles Kulturerbe anerkannte Brieftau-
benwesen hat sich mit den Jahren verändert. 
Die Aufzucht und das Reisen der Brieftauben 
erfolgt jetzt überwiegend in Gartenschlägen. 
Ein Einblick in die Haltung der auch als „Ori-
entierungswunder“ bezeichneten Tiere wurde 
daher den Besuchern der Landesgartenschau 
in einem mobilen Taubenschlag von Züchtern 
aus Kamp-Lintfort und Umgebung präsentiert.    
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Neben den Themengärten der Verbände und 
Baumschulen sowie der beispielhaften Grab-
gestaltungen der Friedhofsgärtner sind sie 
das Aushängeschild einer jeden Gartenschau: 
Die Hausgartenbeispiele der Landschaftsar-
chitekten und Garten- und Landschaftsbauer. 
Mithilfe dieser kreativen Beiträge von Betrie-
ben aus der Region war es auch in Kamp-Lint-
fort möglich, den gärtnerischen Berufsstand 
auf der Landesgartenschau zu präsentieren 
und für die Besucher erlebbar zu machen. Je-
der der sieben Hausgartenbeispiele hatte da-
bei seinen ganz eigenen Charakter:

„Mit der Natur arbeiten, nicht gegen sie!“ lautet 
der Leitgedanke der Arbeit der Planungsgrup-
pe Müller/Aengen-Eyndt/Langhoff/Nowak/
Gaul. Das Hausgartenbeispiel ‚Mensch und 
Natur‘ wurde mithilfe verschiedenster Wände 
in sieben Bereiche unterteilt. Wie ein Haus bot 
dieser Garten Räume für die unterschiedlichs-
ten Bewohner mit verschiedenen Ansprüchen 
an ihre Umwelt. Sowohl die Menschen als auch 
die Natur sollen sich in dem 425 Quadratmeter 
großen Garten wohlfühlen.
Während ein durch Blauregen-Laub schat-
tierter Bereich einen idealen Aufenthaltsort 
für sonnige Tage bot, gab ein angrenzender 
Schattengarten mit abwechslungsreicher Be-
pflanzung eine Anregung für dunklere Berei-

che eines Gartens. Für Insekten war der Nek-
targarten ausgesprochen ansprechend: die 
Pflanzen- und Gehölzauswahl bestand aus 
besonders insektenverträglichen und –an-
ziehenden Arten. Ein Feuchtbiotop diente als 
Wassertränke für Insekten und Vögel, bot aber 
auch gleichzeitig eine gefahrenfreiere Alter-
native zu einem Teich. Doch auch für den Men-
schen bot dieser Garten ausreichend Aufent-
haltsflächen: Eine zentrale Sitzmöglichkeit 
aus Quadersteinen rund um den Hausbaum, 
ein Senkgarten sowie ein geradlinig gestalte-
ter Terrassenbereich luden zum Verweilen ein. 
Im formal, elegant gestalteten Hausgartenbe-
reich konnten außerdem viele Prachtstauden 
und Rosen, bestaunt werden. Ein moderner 
Rasenmähroboter kam zum Einsatz.

Ein Garten, sieben Gestaltungsideen
Insgesamt sieben verschiedene Hausgartenbeispiele gaben Besuchern der Landesgar-
tenschau Kamp-Lintfort 2020 Anregungen für den eigenen Garten.
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Der insgesamt 484 Quadratmeter große ‚Treff-
punkt Garten‘ vereinte gegensätzliche Ge-
staltungselemente zu einer stimmigen Gar-
tenlandschaft. Drei verschiedene Teilbereiche 
- ein formaler, ein schwungvoller sowie ein 
naturnaher Garten - gliederten dieses Haus-
gartenbeispiel in abwechslungsreiche Frei-
räume. Natursteine aus Grauwacke und far-
bige Betonwinkelsteine, Spaliergehölze und 
Sichtschutzstelen aus Metall sowie eine ruhi-
ge, pflegeleichte Pflanzenauswahl und vielfäl-
tige Stauden bildeten immer wieder optische 
Gegensätze. Gemeinsamkeit aller Gartenbe-
reiche war die auffallende Vielfalt an Pflan-
zenarten. Ziel des Planungsbüros Planqua-
drat Grün aus Wesel sowie der ausführenden 
Gartenbaufirmen (Beemelmans Garten- und 
Landschaftsbau, Garten- und Landschaftsbau 
Bernhard Brückner, Rheker Gärten GmbH, 
Christoph Steegmann Garten- und Land-
schaftsbau) war es, den Gartenschaubesu-
chern durch eine gezielte Formgebung des 
Gartens zu zeigen, wie einfach es ist, eine ab-
wechslungsreiche Gartenlandschaft zu ge-
stalten. Bereits durch eine durchdachte Ein-
teilung der Beete, eine gezielte Wegeführung 
oder die Verwendung auffälliger Sichtschutz-
elemente ist es möglich, besondere Akzente 
im eigenen Garten zu setzen und großzügige 
Räume entstehen zu lassen. Ein besonderer 
Blickfang dieses Hausgartenbeispiels war ein 
Wandelement, welches gleich drei Funktionen 
erfüllte: Es diente als Sichtschutz sowie als 
Insektennisthilfe und bot gleichzeitig Platz für 
eine vertikale Kräuterbepflanzung. Dieser Gar-
ten war ein Treffpunkt für Mensch und Tier.

‚Zurück zur Natürlichkeit‘ war das Ziel der 
Garten- und Landschaftsbauer Schraps und 
Vogel aus Kempen sowie der Koskowski GmbH 
aus Krefeld. Dieser Garten zeigte auf, dass es 
keinen Widerspruch zwischen Natürlichkeit 
und modernen Komponenten gibt. Er sollte 
als ein Stück Natur dienen und Gerüche, Far-
ben und Lebensräume bieten, sodass Men-
schen und Tiere auf ihre Kosten kamen. Eine 
Mischung aus naturnahen Bereichen, einem 
Obst- und Gemüsegarten sowie dem Einbau 
moderner Elemente aus Cortenstahl machten 
dieses Hausgartenbeispiel besonders. Basalt-
Kleinpflaster und Schellevis Platten prägten 
die Gartenwege und Hochbeeteinfassungen, 
Hecken aus Hainbuche, Feuerdorn und Ligus-
ter gaben räumliche Begrenzungen. Eine bunt 
gemischte Pflanzenvielfalt entstand durch die 
Verwendung von Obstgehölzen, wie Kirsche 
und Mirabelle, zahlreicher Beerensträucher, 
verschiedener Kräuterarten und Stauden so-
wie durch Gemüsepflanzen, wie Radieschen, 
Möhren und Kohlrabi.
Dieses Gartenbeispiel machte deutlich, dass 
ein natürlich gestalteter Garten wunderschön 
sein kann, auch wenn nicht alles ordentlich 
und genormt ist. Eine vielfältige Blütenpracht, 
die Fülle an Obst und Gemüse sowie die har-
monische Mischung aus Moderne und Natur 
bleiben in Erinnerung und regen zur Umset-
zung im eigenen Garten an. 
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Erst ‚Auf den zweiten Blick‘ erkannte der Be-
trachter den Garten von Meyers und Schwar-
ze aus Krefeld. Ein Blick durch die einzelnen 
Fenster verriet jeweils nur einen Ausschnitt 
des Gartens. Der Betrachter sollte sich dabei 
auf eine andere Gartensituation einstellen, er 
musste sich gezielt jedes Viertel des Gartens 
anschauen. Jedes Mal fand er eine andere Si-
tuation vor. Der Garten bestand aus der Insze-
nierung insektenfreundlicher, oft unbekannter 
Pflanzen, wie der Eselsdistel, dem Waid oder 
dem Strandroggen ‚Blue Dune‘, Skulpturen und 
wiederverwendeter Materialien. Das Upcyc-
ling von Drehfenstern aus einer alten Ziegelei 
sollte bewusst einen Kontrast zur Wegwerfge-
sellschaft bilden und aufzeigen, wie ein nach-
haltiger Umgang mit Materialien in der Gar-
tengestaltung möglich ist. Ein Besuch dieses 
Gartens verdeutlichte, dass sich hinter einer 
scheinbar unansprechenden Stahlwand etwas 
sehr Schönes verbergen kann und jeder Per-
spektivwechsel das Erscheinungsbild dieser 
Gartenanlage ändert. Ein zweiter Blick lohnte 
sich!

Eine ‚Oase der Ruhe‘ war der insektenfreund-
liche Wassergarten von Christian Poscher aus 
Willich. Mit dieser Gartengestaltung wurde 
das Element Wasser besonders in den Vor-
dergrund gerückt und sollte die Menschen ein 
Stück weit zur Natur zurückbringen. Dieser 
Garten sollte ein Ort sein, an dem der Besu-
cher zur Ruhe kommen kann. Störende Um-
weltgeräusche wurden durch das beruhigen-
de und gleichmäßige Geräusch des Wassers 
ausgeblendet. Eine scheinbar schwebende 
Terrasse aus Grauwacke machten die Wasser-
fläche erlebbar, große Quader im Mittelpunkt 
luden zum Verweilen um den Quellstein ein. 
Besonderes Element des Gartens war außer-
dem eine große Insektennisthilfe am Rande 
der Fläche. Eine insektenfreundliche Bepflan-
zung bot den Insekten zudem die notwendige 
Nahrung. Weiden nahmen gestalterischen Be-
zug auf die niederrheinische Landschaft. Ein 
stimmiges und zeitloses Design, kombiniert 
mit hochwertigen Naturmaterialien, machten 
diesen Garten nachhaltig zu einem Ort der Er-
holung.

‚Green Infinity‘ zeigte, wie ein Pool und die 
umgebende Gartenlandschaft vereint werden 
konnten. Nach dem Motto „Ein hochwertiger 
Pool braucht eine hochwertige Bepflanzung“ 
bildete diese Gartenlandschaft einen ange-
messenen Rahmen für ein außergewöhnliches 
Pool-Erlebnis von pools & ponds GmbH. Ein be-
sonderer Aspekt war, dass aus verschiedens-
ten Perspektiven jeweils abwechslungsreiche, 
eigenständig wirkende Bilder entstanden und 
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doch zusammen ein ausgeglichenes Gesamt-
konzept ergaben. Dies wurde unter anderem 
durch japanische Gartenelemente, wie die 
Pflanzung ausgesuchter, japanischer Niwaki 
(Gartenbonsai), der Verwendung von Azaleen 
oder der Platzierung von Steinlaternen, aber 
auch durch ein abwechslungsreiches Höhen-
profil realisiert. Dadurch besaß jeder Bereich 
des Gartens, der Pool, die Terrasse oder auch 
die in den Boden gesenkte Sitzecke, eine hohe 
Aufenthaltsqualität. Ziel von Green Infinity war 
es, einen Ort zu schaffen, an dem sich der Be-
sucher wohlfühlen kann und zur Ruhe kommt. 
Nach japanischem Vorbild geht dies besonders 
gut auch während der Pflege eines Gartens. 
Dabei war es dem Gartengestalter Hans-Joa-
chim Kleimann aus Herford besonders wichtig, 
eine Lösung für jeden Geldbeutel aufzuzeigen 
und jedem Gartenbesitzer eine passende Ins-
piration zu geben.  Denn schon durch die Ver-
wendung einzelner Gartenelemente kann die 
Stimmung dieses Hausgartenbeispiels in den 
eigenen Garten übertragen werden.

Ein ‚Garten der Gegensätze‘ war das Haus-
gartenbeispiel von stanka landschaftsarchi-
tektur, Kreuz Garten- und Landschaftsbau und 
LHG Garten GmbH - Gärtner aus Leidenschaft. 
Eine vielfältige Materialverwendung sowie die 
Verwendung von Gehölzen und Heckensträu-
chern, wie zum Beispiel der Felsenbirne, der 
Blaugurke oder dem Schwarzgrünem Liguster, 
zeichneten den Garten aus. Wegebeläge aus 
feinen Betonsteinoberflächen und Blaustein 
wechselten sich ab, eine wassergebundene 
Wegedecke stand der Rasenfläche und dem 
Staudenbeet gegenüber. Der Kontrast zwi-
schen Natur und Industriellem wurde somit 
mehrfach deutlich. Dieser Garten überzeugte 
mit ausgewählten Pflanzenarten und einer ge-
radlinigen, zeitlosen Gestaltung mit qualitativ 
hochwertigen Materialien. Bei der Ansicht von 
oben wird deutlich: Die Grundkonzeption die-
ses Gartens ist aus dem Logo der Stadt Kamp-
Lintfort hergeleitet. Es war ein Garten für die 
Stadt!

So unterschiedlich die Hausgartenbeispie-
le der Landesgartenschau in Kamp-Lintfort 
schienen, hatten sie doch etwas gemeinsam: 
Sie gaben alle auf ihre eigene, ganz besondere 
Weise dem Besucher die Möglichkeit, zu stau-
nen, zur Ruhe zu kommen und Inspiration für 
den eigenen Garten zu sammeln.
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Insgesamt zwölf Blumenhallenschauen, im 
zweiwöchigen Wechsel, boten floristische 
Highlights und zeigten die neusten Trends für 
den eigenen Garten und/oder Balkon in der 
1000 Quadratmeter großen Blumenhalle auf 
der Landesgartenschau Kamp-Lintfort 2020. 
Gestaltet wurden die Ausstellungen von dem 
Floristenteam rund um Hans-Willi Rankers 
und Ulla Rankers-Langels.

Glück auf! 
Los ging es mit der Blumenhallenschau „Glück 
auf! Frühling unterm Förderturm“. Wohnsitua-
tionen und Tischdeko für drinnen und draußen 
wurde hier präsentiert. Tausende Frühjahrs-
blüher und Zwiebelgewächse leuchteten in 
grün und gelb mit bunten Akzenten. 

Feuer und Flamme
Die zweite Hallenschau stand ganz unter dem 
Motto „Feuer und Flamme“. Ausgefallene, alte 
Azaleen-Schaupflanzen blühten üppig, beglei-
tet von Formgehölzen. Die Farben rosa, pink, 
orange und rot wurden mit Kohle-Utensilien 
kombiniert, um auch hier den Bezug zur Ge-
schichte Kamp-Lintforts herzustellen.

Kloster, Kräuter, Küche
Im Mai duftet die Halle dann nach Rosmarin, 
Thymian, Oregano und Salbei. „Kloster, Kräu-
ter, Küche“ sollte Lust aufs Kochen und vor al-
lem aufs Grillen im Sommer machen. Für alle 

Cocktailliebhaber gab das ein oder andere mo-
derne Kraut, wie die Hugominze, Anregungen 
für ein kühles Getränk im eigenen Garten oder 
auf dem Balkon.

Bergmannsheil!
In auffälligem Orange, Pink oder Rot strahlten 
die Blüten von Duftgeranien, Cosmeen und 
Dahlien dann während der vierten Blumenhal-
lenschau. Aber auch Wein, Erdbeeren, Tomaten 
oder Kräuter der vergangenen Blumenschau 
fanden Platz in den kreativen Arrangements 
der Blumenhalle „Bergmannsheil!“ Ein ganz 
besonderes Highlight: das Zwiebelgewächs 
‚Bowiea volubilis‘.

12 Blumenhallenschauen in 25 Wochen 
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Staycation - Urlaub daheim
Die fünfte Blumenhallenschau wurde von der 
Initiative „Blumen – 1000 gute Gründe“ organi-
siert. Gerade durch die Corona-Krise konnten 
einige nicht, wie geplant, die Ferien außer Lan-
des verbringen. Unter dem Motto „Staycation 
– Urlaub daheim“ zeigten die Organisatoren 
den Gästen deshalb, wie sie sich den Urlaub 
ins eigene Zuhause holen können. Auch für 
einen kleinen Ausbruch aus dem Homeoffice-
Alltag hat die Initiative gesorgt: Sie verlosten 
Abendessen in den Mini-Gewächshäusern des 
Gartencenters Schlößer vor der Blumenhalle. 
Die Gewinner-Paare erhielten ein frisches und 
gesundes vegetarisches 3-Gänge-Menü und 
einen Aperitif sowie verschiedene Getränke.

Untertage-Übertage... Rosenvariationen 
Die Blume der Liebe stand während der sechs-
ten Blumenhallenschau „Untertage-Über-
tage… Rosenvariationen“ im Mittelpunkt. Als 
Duftrose, Bodendecker oder Schnittrose, ob 
gelb, rosa oder weiß, sie alle überzeugten die 
Gäste mit ihren prächtigen Blüten und einem 
betörenden Duft – auch durch die Mund-Na-
sen-Maske hindurch. Ein ganz besonderes 
Highlight war das große Bett, dessen Matratze 
aus tiefrot blühenden Rosen bestand. 

Gute-Laune-Schau
Um sommerliche Blumen, Beete und um Bie-
nen ging es in der „Gute-Laune-Schau“. Der 
Sommer am Niederrhein wurde hier durch 
leuchtend gelbe und orangene Stauden ge-
zeigt. Mit der Ausstellung wollte das Floristen-
team auf die Bedeutung und Wichtigkeit der 
Bienen aufmerksam machen, weshalb bienen-
freundliche Blumen, unter anderem Margeri-
ten, Sonnenblumen oder Lavendel, gepflanzt 
wurden. 

Die blaue Blume 
Dünen, weißer Sand und im Hintergrund satt 
blaues Meer: Die achte Blumenhallenschau 
auf der Landesgartenschau versprach Ur-
laubsfeeling pur und stellte unter dem Motto 
„Die blaue Blume…“ die blaue Hortensie in den 
Mittelpunkt. Gezeigt wurde, wie der Klassiker 
unter den Blumensorten mit verschiedenen 
Gewächsen kombiniert werden kann. Die Flo-
risten präsentierten die Blütenpracht des be-
liebten Zierstrauchs neben Blau auch noch in 
Weiß und Grün. Eine Besonderheit während 
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dieser Blumenhallenschau waren die Schlupf-
wespen, die in der 1 000 Quadratmeter großen 
Halle ausgelegt wurden, um zu zeigen, wie bio-
logische Schädlingsbekämpfung funktioniert.

Indian Summer
Die feurigen Farben des „Indian Summer“ er-
wartete die Besucher während der neunten 
Blumenhallenschau. Lilien, Begonien und 
Chrysanthemen wurden in feurigen Farben 
ausgestellt. Rostige Feuertöpfe, eiserne Blu-
menkübel und 20 Hopfenranken, auf die 1000 
Quadratmeter große Halle verteilt, ergänzten 
den herbstlichen Look. Ein besonderer Hin-
gucker: Die überdimensional großen Kürbisse 
aus einer speziellen Züchtung, die sich wie 
eine Schlange über die Ausstellungstische zo-
gen.

Herbstzauber am Niederrhein
Warme Farben, wie Bordeaux, Pink und Rosa, 
standen in der zehnten Blumenhallenschau 
„Herbstzauber am Niederrhein“ im Vorder-
grund. Blühende Zimmerpflanzen und Wohn-
beispiele gaben Anregungen für eine gemüt-
liche Wohnzimmergestaltung. Heidepflanzen 
und Alpenveilchen stimmten den Herbst ein 
und wurden mit zahlreichen weiteren blühen-
den Schönheiten herbstlich arrangiert. 

Erntedank in Kamp-Lintfort
Mit der elften Blumenhallenschau feierte die 
Landesgartenschau „Erntedank in Kamp-Lint-
fort“. Dekorierte Marktsituationen präsentier-
ten die verschiedensten Gemüsesorten und 

geschmückte Terrassen gaben zahlreiche An-
regungen für eine gemütliche Herbstzeit da-
heim. Neben Gemüse gab es außerdem noch 
strahlende Sonnenblumen und Callunen in 
den verschiedensten Rosa- und Violetttönen 
als klassische Herbstpflanzen zu bestaunen. 
Zierkohl, Enzian und Edelweiß fielen als be-
sondere Highlights auf.

Schicht im Schacht
„Schicht im Schacht“ hieß es dann am Ende 
der Landesgartenschau auch in der Blumen-
halle. Diese Blumenhallenschau zeigte Kon-
traste: Weiß blühende Pflanzen standen im 
Gegensatz zu Dekorationen mit schwarzer 
Kohle. Schönheiten, wie Christrosen, Callas, 
Alpenveilchen, Begonien, Callunen oder Ama-
ryllis, zierten die Ausstellung. Gestalterisch 
wurde das Thema Bergbau durch Kohle-Bri-
ketts, schwarze Übertöpfe oder hängende 
Kauenkörbe der ehemaligen Zeche immer wie-
der aufgegriffen und stand im Kontrast zu den 
zarten Blüten in der Blumenhalle.
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Das Grüne Klassenzimmer hat auf den Lan-
desgartenschauen eine lange Tradition. Wie 
auf den vorangegangenen Gartenschauen ent-
deckten Kinder und Jugendliche auch 2020 in 
Kamp-Lintfort durch spannende, interaktive 
Kursangebote ihre Umwelt und setzten sich mit 
sozialen, ökologischen und ökonomischen Zu-
sammenhängen auseinander, die unser direk-
tes und indirektes Umfeld sowie unser (welt-
weites) Miteinander beeinflussen. Ermöglicht 
wurde das Projekt durch die Förderung der 
Stiftung Umwelt und Entwicklung Nordrhein-
Westfalen sowie durch das Engagement der 
Partner, die trotz der coronabedingten Ein-
schränkungen das Grüne Klassenzimmer für 
die Teilnehmer zu einem nachhaltigen Erlebnis 
gemacht haben.

Das Konzept
Auf dem Gelände der Landesgartenschau wur-
de ein vielseitiges Kursprogramm zur Bildung 
für nachhaltige Entwicklung angeboten. Neben 
naturpädagogischen Angeboten zur Tier- und 
Pflanzenwelt, wurden auch aktuelle und span-
nende Themen über Umwelt- und Klimaschutz 
sowie sozioökologische Inhalte Kindern und 
Jugendlichen nahegebracht. 
Die Kurse behandelten verschiedene Themen-

gebiete, von Umweltthemen (z.B. Mikroplas-
tik), Landwirtschaft (Vom Korn zum Brot) und 
Gartenbau (z.B. Traumgarten in der Kiste) bis 
zum Globalen Lernen (Wie fair ist mein Han-
dy?), um nur einige zu nennen. 

Die Ziele
Die Ziele des Grünen Klassenzimmer waren, 
anknüpfend an die Leitgedanken der Bildung 
für eine nachhaltige Entwicklung, Schülern so-
wie den Lehrkräften und Erziehern ein außer-
schulisches Angebot im Freien zu bieten.
Die Kurse wurden ganz im Sinne der Agenda 
2030 so zusammengestellt, dass neben dem 
Natur- und Umweltschutz sowie naturwis-
senschaftlichen und gartenbaulichen Themen 
auch soziale und ökonomische Bereiche be-
dacht wurden. Der inhaltliche Schwerpunkt 
lag dabei auf der Nachhaltigkeit.  Im Sinne der 
nachhaltigen Entwicklung ging es darum, Kin-
der und Jugendliche für ökologische Zusam-
menhänge zu sensibilisieren und ein besseres 
Verständnis für unsere Umwelt sowie die durch 
den Menschen verursachten Einflüsse und de-
ren Auswirkungen zu vermitteln. Damit sollte 
ein Umdenken in Richtung eines verantwor-
tungsvollen Umgangs mit der Natur und hin zu 
nachhaltigem Handeln gefördert werden. 

Bildung, Spaß und Spannung: 
Das Grüne Klassenzimmer
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Die Zielgruppen
Die Kurse richteten sich an Schulklassen aller 
Schulformen und Kindergärten. Diese haben 
die Möglichkeit ein Thema ihrer Wahl zu bu-
chen und somit den Unterricht für eine Kurs-
einheit aus dem Klassenraum auf das Gelän-
de der Landesgartenschau zu verlegen. Aber 
auch interessierte Jugend- oder private In-
teressensgruppen konnten die Angebote des 
Grünen Klassenzimmers nutzen. Aufgrund der 
coronabedingten Einschränkungen und der 
damit verbundenen Schulschließungen und  
Absage von Gruppenausflügen mussten auch 
die Zielgruppen des Grünen Klassenzimmers 
kurzfristig angepasst werden. Deshalb wurde 
das Programm um Angebote für Privatgruppen 
(z.B. Familien) erweitert.

Die Angebote im Grünen Klassenzimmer
Insgesamt beinhaltete das reguläre Kurspro-
gramm des Grünen Klassenzimmers 102 Kurs-
angebote aus sieben verschiedenen Themen-
gebieten:

1. Tiere und Pflanzen 
2. Lebensräume
3. Ressourcen, Klima- und Umweltschutz 
4. Gesellschaft und Soziales
5. Gartenbau und Landwirtschaft 
6. Natur und Technik 
7. Kunst und Kultur

Das Kursprogramm wurde aufgrund der pan-
demiebedingten Beschränkungen und Aufla-
gen um die folgenden Angebote erweitert:

1. 
Verschiedene Minigruppenkurse für drei bis    
zehn Personen (z.B. Traumgarten in der Kiste 
oder Wasser ist knapp und wertvoll)

2. 
Forscherkoffer: Zwei autodidaktische Angebo-
te zu den Themen Bionik (Biologie und Technik 
in der Pflanzenwelt) und Samenbomben (Bio-
diversität erleben und schützen) 

3.
Forschergarten: Autodidaktische Angebote zu 
verschiedenen Themengebieten (Sinne, Leo-
nardobrücke bauen, Magnetismus, Wetter, Zeit 
& Messen, Informatik und Spiele, Färberpflan-
zen und Botanik)

Darüber hinaus konnten auch verschiedene 
Aktionstage, Themenwochen und Ferienange-
bote gemeinsam mit dem Einsatz und der Un-
terstützung verschiedener Partner und Refe-
renten realisiert werden.  So entstanden unter 
anderem eine Klimawoche, eine Wasserwoche 
sowie der Weltkindertag. Darüber hinaus gab 
es ein abwechslungsreiches Mitmachangebot 
für Kinder aller Altersgruppen.
Dies waren zum Beispiel: Tierpädagogische 
Angebote, Nisthilfenbau, Leckeres und Nütz-
liches aus der Natur, Upcycling, Malen mit Na-
turfarben oder Backen mit Kalli.
So konnte auch unter den besonderen Voraus-
setzungen der Landesgartenschau 2020 ein 
vielfältiges Programm im Grünen Klassenzim-
mer angeboten werden. 
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Förderung:
Stiftung für Umwelt und Entwicklung NRW – 
Die Stiftung mit Sitz in Bonn fördert Projekte, 
die zur Umsetzung der Agenda 2030 beitragen. 
Dazu gehört auch wiederholt das Grüne Klas-
senzimmer auf der Landesgartenschau.

Partner:
> Aktion Medeor
> Asdonkshof
> Bäckerei Büsch
> Biologische Station im Kreis Wesel (BSKW)
> Eine Welt Netz NRW mit dem Programm 
   „Bildung trifft Entwicklung“
> Fairrhein e.V.
> Garten Eden
> Gemeindedienst für Mission und 
   Ökomene (GMÖ)
> Haus der kleinen Forscher (ZDI)
> Hochschule Rhein-Waal (HSRW)
> KALISTO
> Kleine offene Tür Gestfeld (K.o.T.)
> Landwirtschaftskammer NRW
> Leaving Comfortzone 
> LINEG
> Lions Club Kamp-Lintfort/Rheinberg e.V. 
> Naturerlebnisse Stefan Leiding
> Natur- und Umweltschutzakademie NRW 
   (NUA)
> Rheinische Landjugend
> Rheinische Landwirtschaft e.V. 
> Rollende Waldschule 
   der Kreisjägerschaft Wesel
> Stadtwerke Kamp-Lintfort
> Verband Garten-, Landschafts- und 
   Sportplatzbau Nordrheinwestfalen e.V. 
   (VGL)
> Verbraucherzentrale NRW
> WaldMobil NRW
> Wald und Holz NRW
> zdi Zentrum Kamp-Lintfort    
   (Zukunft durch Innovation)
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Der Xantener, 29.07.2020
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Unter dem Arbeitstitel „Erlebnispädagogi-
sches Zentrum Niederrhein“ wurde ein kleiner 
Tierpark konzipiert, der dauerhaft im Zechen-
park bleiben wird. Betrieben wird der Tierpark 
von Dr. Stephanie und Dipl.-Ing. Reiner Win-
kendick in Form einer gemeinnützigen GmbH. 
Unter dem Namen KALISTO präsentierten die 
Betreiber bereits während der Landesgarten-
schau, naturnahe und lebendige Spiel-, Erleb-
nis- und Erholungsmöglichkeiten. Dazu kamen 
Veranstaltungen aus dem Bereich der Biologie, 
der Natur und der Tierhaltung. Solche Angebo-
te werden auch nach der Landesgartenschau 
bestehen bleiben und durch weitere Program-
me sowie ein gastronomisches Angebot er-
gänzt.  

Im rund 1,5 Hektar großen Tiergehege finden 
die Besucher überwiegend heimische Haus- 
und Nutztiere. Ein Streichelgehege begeistert 
besonders die kleinen Gäste. Das KALISTO 
soll künftig ein neuer Veranstaltungsort für 
die Bürger von Kamp-Lintfort und des Nie-
derrheins werden. Auch nach der Landesgar-
tenschau wird das Grüne Klassenzimmer hier 
fortgeführt. 
Ziegen, Schafe oder auch Esel, Alpakas, Ponys, 
Erdmännchen und Meerschweinchen – das 
sind unter anderem die Bewohner des Tierpark 
KALISTO. 
Außerdem können, bereits seit Beginn der 
Gartenschau, Tierpatenschaften übernommen 
werden. Eine großartige Möglichkeit zur dau-
erhaften Unterstützung des Tierparkes.

Die Kamp-Lintforter Spiel- und Tieroase 
(KALISTO)
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Ein Fab Lab (englisch: fabrication laboratory) 
ist eine offene Werkstatt, ein Fabrikations-
labor, das auch „MakerSpace“ genannt wird. 
Nachhaltige Ressourcennutzung verknüpft 
mit der digitalen Fertigung von „grünen Pro-
dukten“ stehen im Green Fab Lab im Mittel-
punkt. Innovative Ideen, die einen Beitrag zur 
Nachhaltigkeit leisten sollen (z.B.: nachwach-
sende Rohstoffe verwenden, erneuerbare 
Energien optimal nutzen und Umweltbelas-
tungen wie Emissionen vermindern oder sogar 
vermeiden), werden hier vorgestellt. Gedacht 
ist das Labor als praktischer Lernort für Schü-
ler sowie Studierende der Region und die brei-
te Öffentlichkeit. Das Green Fab Lab in Kamp-
Lintfort ist das erste akkreditierte Fab Lab in 
Deutschland, das sich schwerpunktmäßig mit 
„grünen“ Technologien befasst und daher als 
„grünes“ Fab Lab bezeichnet werden darf. Es 
ist das weltweit zweite Green Fab Lab – neben 
Kamp-Lintfort existiert noch eins in Barcelona. 
Passend zu den Themen „Klimawandel“, „städ-
tisches Gärtnern“ oder „Biodiversität“ fanden 

während der Gartenschau Experimente, Füh-
rungen oder Vorträge statt. Gerade für Schü-
lerinnen und Schüler sollte das Labor ein Ort 
sein, um das Interesse für naturwissenschaft-
liche Fächer zu stärken. 
Aufgrund der Corona-Pandemie und der damit 
verhängten Schutzmaßnahmen, konnte das 
Green Fab Lab in Kamp-Lintfort zunächst ver-
spätet starten. Ab dem 25. Juli 2020 fanden 
jedoch dann täglich um 11 Uhr Führungen im 
Green Fab Lab und über das Außengelände 
statt. Samstags und sonntags wurde jeweils 
eine weitere Führung um 12 Uhr angeboten. 
Vorträge an den Wochenenden, jeweils um 11 
Uhr, luden zum Hören und Diskutieren über 
grüne Ideen ein. Die Teilnehmerzahl war bei 
den Führungen, aufgrund der Pandemie, auf 
zehn Personen begrenzt. An den Vorträgen 
konnten maximal 20 Personen teilnehmen. Die 
Anmeldung erfolgte über die Website.
Die innovativen Ausstellungsexponate boten 
einen neuen Blick auf alternative Lösungen zu 
grünen Themen.

Das Green Fab Lab



38 Spiel und Sport auf der Landesgartenschau

Spiel- und Sportwiese
Gemeinsam mit dem Landessportbund NRW, 
dem Kreissportbund Wesel, dem Stadtsport-
verband Kamp-Lintfort, dem Behinderten- 
und Rehabilitationssportverband NRW und 
der Stadt Kamp-Lintfort wurde für die Zeit der 
Landesgartenschau ein umfangreiches Sport- 
und Bewegungsprogramm zusammengestellt. 
Unterschiedliche Angebote luden zum Mitma-
chen ein.
Bewegungsangebote, die draußen umsetzbar 
sind und wenig bis kein Equipment brauchen, 
standen im Fokus des Sportprogramms. Sie 
zeigten, wie Sport im Park den eigenen Kör-
per fit halten kann. Zahlreiche Vereine aus der 
Region unterstützten das Programm. Sie prä-
sentierten sich mit ihrem Angebot und gaben 
Besuchern die Möglichkeit, neue Sportarten 
kennenzulernen. Die Spiel- und Sportwiese im 
nördlichen Bereich des Zechenparks bot dabei 
einen geeigneten Standort und kann auch in 
Zukunft als solche genutzt werden.

(Cross-)Fit durch den Zechenpark
An insgesamt zehn Stationen, verteilt auf den 
nördlichen Teil des Zechenparks sowie im Be-
reich des Quartiersplatzes und hinter dem 
Kleinen Fritz, können alle Sportbegeisterten 
ihre Fitness trainieren. Die ca. 1 000 Meter lan-
ge CrossFit-Strecke ist ein attraktives Sport-

angebot für Kamp-Lintfort, das auch nach der 
Gartenschau bestehen bleibt. Bei der Auswahl 
der Übungen wurde darauf geachtet, dass für 
jeden, vom Anfänger bis zum Profi, etwas da-
bei ist. 
An den ersten drei Stationen beschreiben 
Schilder, wie mit dem eigenen Körpergewicht, 
hier vorrangig Beine und Arme, trainiert wer-
den kann. Auf dem Weg hinter dem Kleinen 
Fritz kommt erstmalig ein Gerät zum Balancie-
ren zum Einsatz. 
Taillenbeuge und Sumo-Kniebeuge, Stationen 
fünf und sechs, die dann auf dem Landschafts-
bauwerk installiert wurden, sind auf Hinweis-
tafeln beschrieben und können ohne sportli-
ches Equipment absolviert werden.  Bis zum 
Endpunkt, der Absatzbeuge, sind die Übungen 
sieben, acht und neun, also Flachbank, Seit-
sprung und Seilschwingen, mit weiteren drei 
Geräten ausgestattet worden. 

Spiel und Sport 
auf der Landesgartenschau
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Doch auch ohne CrossFit-Geräte kommen 
Sportler im Zechenpark auf ihre Kosten: Drei 
unterschiedlich lange Laufstrecken (1, 2 und 
3 Kilometer) bieten sowohl Anfängerläufern 
als auch erfahrenen Laufexperten die richtige 
Route. Für jeden ist etwas dabei.
Verlaufen ist ausgeschlossen: Schilder weisen  
den Weg quer durch den Zechenpark.

Spiellandschaft im Zechenpark
Die Gestaltung der Spielgeräte und deren 
Anordnung auf den einzelnen Spielflächen 
orientieren sich an der Formsprache der ent-
standenen Parkanlage sowie an den formalen 
Strukturen der Bauwerke und Einrichtungen 
der ehemaligen Zeche. Klare Kanten, recht-
eckige Grundformen und geschlossene Räume 
– diese drei Attribute zeichnen die neu ent-
standene Spiellandschaft im südlichen Teil 
des Zechenparks aus.

Im Rahmen der Landesgartenschau Kamp-
Lintfort 2020 ist im naturgeprägten Grünen 
Saum, dem östlichen Teil des Zechenparks, 
eine Spiellandschaft realisiert worden, die 
zum ausgelassenen Eintauchen in die vergan-
gene Industriekultur einlädt. Auf insgesamt 
2 000 Quadratmeter Spielfläche werden ver-
schiedenste Spielwerte, u.a. Rutschen, Krie-
chen, Balancieren oder Schaukeln, bedient.
Drei Spielfelder machen die Prozesskette des 
Bergbaus und die tägliche Arbeit der Berg-
männer spielerisch erlebbar. Die verschiede-
nen Bereiche vertiefen die Erschließung, die 

Förderung und die Aufbereitung der Stein-
kohle. Ein besonderes Highlight: Der Nachbau 
der beiden Fördertürme der ehemaligen Zeche 
Friedrich Heinrich. Sie laden zum Klettern und 
Rutschen ein. Auch die Auswahl von Materia-
lien wie Stahl und Verbundwerkstoffen unter-
streicht den Bezug zu den industriegeprägten 
Bauwerken. Durch die Differenzierung der 
Spiellandschaft in drei Felder ist ein Spielplatz 
für alle Altersgruppen entstanden. Gleichzeitig 
liegen die Spielbereiche unmittelbar benach-
bart, sodass ein zusammenhängendes Spiel-
erlebnis aller Nutzer möglich ist. Und dabei 
wurden nicht ausschließlich die unterschiedli-
chen Altersgruppen spielender Kinder berück-
sichtigt, vielmehr auch Nutzergruppen mit ein-
geschränkten Fähigkeiten. Durch die Planung 
des Zwei-Wegeprinzips und der Zugänglich-
keit einiger der Spielstationen für Nutzer mit 
Bewegungseinschränkungen konnten auch 
inklusive Anforderungen in der Ausführung er-
füllt werden.

Spielen im Kamper Gartenreich
Auch im Kamper Gartenreich bot ein Spiel-
bereich Abwechslung für die kleinen Garten-
schaubesucher. Ein großes Klettergerüst so-
wie kleinere Spieleinrichtungen stehen dort 
zur Verfügung. Holz ist dabei die dominierende 
Materialart.
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Wasserspiel auf dem Quartiersplatz
Das Wasserspiel befindet sich im östlichen Be-
reich des zentral gelegenen Quartiersplatzes. 
Optisch unterscheidet es sich nur gering von 
der umgebenden Pflasterfläche. Doch in einem 
regelmäßigen Rhythmus schießen Wasserfon-
tänen in die Höhe. Dabei wechselt die Art und 
Weise sowie die Anzahl der aktiven Drüsen mit 
der Zeit. Von hohen Fontänen bis hin zu Sprüh-
nebel ist alles dabei. Dieses Wasserspiel ist 
nicht nur schön anzuschauen, sondern bietet 
auch besonders für Kinder eine willkommene 
Abkühlung an heißen Sommertagen.

Bunte Spielsteine
Auf der Wiese im südlichen Teil des Zechen-
parks standen zahlreiche bunte Spielsteine 
zum kreativen Bauen zur Verfügung. Verschie-
denste Figuren konnten so im Laufe des Gar-
tenschausommers entstehen.
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Verschiedenste Kunstwerke zierten den Ze-
chenpark und machten die Landesgarten-
schau neben einem prächtigen Blütenmeer zu 
einem wunderschönen Erlebnis.

Die Blaue Friedensherde
Im Rahmen einer europaweiten Ausstellungs-
tour wandert der Blauschäfer Rainer Bonk seit 
2006 mit seiner Blauen Herde durch deutsche 
und europäische Städte. Sie weidete bereits 
an mehr als 160 Standorten. Das leuchtende 
Blau der Herde fesselt den Blick des Betrach-
ters. Erst bei genauerem Hinsehen erkennt 
man, dass es sich bei den einzelnen Herden-
mitgliedern immer um die gleiche Figurenform 
handelt. Sie steht nur jeweils anders. „Alle 
sind gleich – Jeder ist wichtig!“ - diese Er-
kenntnis, verknüpft mit der Symbolik der Her-
de für menschliches Miteinander, ist die zent-
rale Botschaft des Projektes.

Die Blauschafe möchten mit ihrem ganz spe-
ziellen Charme Denkanstöße geben: 

Gegen Ausgrenzung und die Betonung von 
ethnologischen, religiösen und kulturellen 
Unterschieden. Die Installation appelliert an 
gegenseitiges Verständnis, Wir-Gefühl und das 
Bedürfnis nach Wertschätzung eines jeden - 
eine wichtige Voraussetzung für tolerantes, 
soziales Denken und Handeln.
Künstlerisches Ziel ist es, das Bewusstsein 
dafür zu wecken, dass wir Menschen als füh-
lende Wesen bei allen Unterschieden eigent-
lich gleich sind. Dafür ist das Blauschaf seit 
nunmehr fast 20 Jahren zum Symbol mit ho-
hem Wiedererkennungswert geworden.

Vor dem Hintergrund, dass die „Zucht“ der 
Blauschafe teilweise in Werkstätten für Men-
schen mit Behinderung erfolgt, tragen sie zu-
dem die Themen Inklusion und soziale Ver-
antwortung in die Öffentlichkeit. Dabei wird 
das Blauschaf zum authentischen Botschafter 
auch dieses Gedankens.
Auf der Landesgartenschau in Kamp-Lintfort 
„weidete“ die Blaue Friedensherde auf der 
Wiese zwischen Sparkassenpromenade und 
Kleinem Fritz.

Blaumännchen und Grubengold
Eine hügelige Schotterlandschaft, mit Bruch-
kohle angereichert, war das Arbeitsgelände 
der „Blaumännchen“. Hier förderten sie das 
„Grubengold“ an die Erdoberfläche. Die Blau-
männchen, im typischen Blau seiner Friedens-
herde eingefärbt, hat der Rheinberger Künstler 

Kunstwerke im Zechenpark
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Rainer Bonk - nach einer Idee der ehemaligen 
Gartenschau-Pressesprecherin Imma Schmidt 
- im Zuge der „Erdmännchen Mal- und Mit-
machaktion“ entwickelt. Diese Aktion war im 
Vorfeld der Landesgartenschau so erfolgreich, 
dass Rainer Bonk für die Dauer der Landesgar-
tenschau die Kunstinstallation „Blaumänn-
chen und Grubengold“ schuf. 

Die Bezeichnung „Blaumann“ steht symbolisch 
für eine Kleidung, die ein schwer Arbeitender 
trägt. In Kombination mit der Landschaft ste-
hen die „Blaumännchen“ für die Bergarbeiter. 
Die daraus abgeleitete Wortschöpfung „Blau-
männchen“ rückt die Figur des Bergmanns in 
den Vordergrund.
Das Blaumännchen steht hier als sympathi-
scher Stellvertreter für einen hart arbeiten-
den Bergmann, der viele Jahre an genau dieser 
Stelle unter Tage gearbeitet und die Kohle ans 
Licht befördert hat.
Steinkohle wurde viele Jahre lang als „schwar-
zes Gold“ oder das „Grubengold“ des Ruhrge-
biets wertgeschätzt. In der Installation wurde 
dies optisch umgesetzt, indem die „Blaumänn-
chen“ das Grubengold förderten und einsam-
melten.

Die Blumenwiese der LandFrauen
Eine Blumenwiese der besonderen Art - gestal-
tet von LandFrauen aus dem gesamten Rhein-
land aus unterschiedlichsten Materialien, mit 
verschiedensten Werkzeugen und in bunten 
Farben. Sie steht für die ganze Kreativität und 
Vielfalt der LandFrauen. Viele der Mitglieder 

sind Gärtnerinnen, Bäuerinnen oder Floristin-
nen. Andere sind handwerklich sehr begabt 
und/oder kreieren gern eigene Dekoration für 
Haus und Garten. Sie alle lieben das Landle-
ben und die Natur und sie schätzen besonders 
die Gemeinschaft im LandFrauenverband. Zur 
Gestaltung dieser Blumenwiese wurden alle 
Talente vereint. An so manchem Nachmittag 
wurde geschweißt, gebogen oder gemalt, bis 
das gemeinsame Werk den Wunschvorstellun-
gen entsprach und mit zur Landesgartenschau 
durfte.

Das Verbandssymbol aller LandFrauen in 
Deutschland ist die Biene. Sie steht für ein vor-
bildlich und gut organisiertes Frauennetzwerk 
und ist ein Symbol für Gemeinsinn, für sozia-
les Engagement, für Einsatzfreude und Auf-
geschlossenheit. Das brachte die LandFrauen 
im Jahr 2014 auf die Idee, auf der damaligen 
Landesgartenschau in Zülpich eine Bienen-
wiese zu gestalten. Dies hat sowohl den Land-
Frauen, als auch den Besuchern so viel Freude 
bereitet, dass schon früh beschlossen wurde, 
auch auf der Landesgartenschau Kamp-Lint-
fort 2020 die Kreativität der LandFrauen für 
eine kunstvolle Blumenwiese zu nutzen.
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Das Strick-Tipi
2000 Quadrate – individuell gefertigt. Ein je-
des trägt die persönliche Handschrift und wird 
letztlich Teil eines verbundenen Ganzen. Vier 
Partnerstädte - Ustron in Polen, Mouvaux in 
Frankreich, Buckingham in England und Neu-
kirchen-Vluyn - haben zeitgleich je 500 Qua-
drate gestrickt oder gehäkelt, um diese dann 
gemeinsam als Gruppe im November 2019 zu-
sammenzufügen. Die meditativ-kreative Her-
stellung verwies auf uralte Traditionen, auf die 
Stabilität eines Gewebes, das immer nur so 
stark ist, wie sein schwächstes Glied.

Das Herstellen eines gemeinsamen ‚Strick-
werks’ war eine emotionale Arbeit, individuell 
eingeschriebene, menschliche und soziale Be-
ziehungen werden deutlich: Sinnbildlich also 
ein Zusammenbringen, ein Zusammentragen.
Mit der Ausstellung wurde das urheberrecht-
lich geschützte Kunstwerk dem Betrachter zur 
Verfügung gestellt. Durch Betreten des Tipis 
entstand ein ungewohnter ‚Raum’, lichtdurch-
flutet, transparent, die Grenzen zwischen in-
nen und außen verschwammen, schemenhafte 
Durchblicke waren möglich. Diese Installation 
war eine Einladung zum Staunen.

Die Alltagsmenschen
Die Alltagsmenschen sind große Skulpturen 
der Künstlerin Christel Lechner, gefertigt aus 
Spezialbeton. Christel Lechner ist bekannt 
durch ihre Figuren von Menschen in alltäg-
lichen Situationen. Die Momentaufnahmen 
der Einzelfiguren sowie Gruppen spiegeln 
den Menschen und verführen zu einem Mo-
ment des Innehaltens und Teilnehmens. Auf 
der Landesgartenschau konnten  Alltagsmen-
schen nahe der Ausstellerachse am gastro-
nomischen Standort am Förderturm sowie am 
nördlichen Parkeingang bestaunt werden.

Der Garten der Bräute
Ein Garten mit liebreizenden Bräuten – eine 
Idee des niederländischen Künstlers Sjer Ja-
cobs und der Schlossgärten Arcen. Die Bräute 
trugen einen Brautschleier aus üppig wach-
sendem Grün. Auf der Landesgartenschau ba-
deten die Damen gutmütig auf Wellen im Kies, 
in den Schlossgärten Arcen bildeten sie lieb-
reizende kleine Inseln im spritzenden Was-
ser. Sjers Grünkunstwerk „Garten der Bräute“ 
unterstrich die grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit der beiden Gartenparks: Sie teilen 
ihre Liebe zur Natur und zum grünen Erlebnis.

Der Weidengarten
Im Zechenpark finden sich Weidenbauten des 
Künstlers Thomas Hofmann. Das Besondere 
an seiner Arbeit ist der Verzicht auf Zusatz-
materialien. Lediglich mit einer speziellen 
Flechttechnik verbindet er die einzelnen Wei-
denelemente miteinander. In Kamp-Lintfort 
realisierte er ein echtes „Grünes Klassenzim-
mer“, einen Weidendom mit sieben Metern 
Durchmesser und vier Metern Höhe. Dazu fin-
den sich auch zwei offene Weidentunnel, ein 
Weidengarten und zwei Weidenfächer auf dem 
Gelände - schattige und kühlende Orte an hei-
ßen Tagen.
Als außerschulischer Lernort soll der Weiden-
dom den Schulen und Kindergärten aus Kamp-
Lintfort und Umgebung auch nach der Laga zur 
Verfügung stehen. Weiden bieten einer großen 
Vielfalt an Insekten und Kleinsäugern einen 
Lebensraum und geben einem Standort da-
mit einen ökologischen Mehrwert. So sind die 
Weidenkätzchen im Frühjahr eine der ersten 
Futteranlaufstellen für Bienen. Es gibt welt-
weit über 300 verschiedene Weidenarten. Die 
am Niederrhein verbreiteten Kopfweiden - vor-
wiegend Silberweiden und Korbweiden - sind 
ideales Baumaterial für Weidenobjekte mit in 
den Boden gesteckten Ruten.
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Cazador-del-sol®
Warmes Licht, helles Leuchten, sanftes Wie-
gen im Wind. Die Kunstinstallationen von Ca-
zador-del-sol® sollten Harmonie und Sonne 
verbreiten – ob diese nun scheint oder nicht. 
Denn auch an trüben Tagen kann der Sonnen-
fänger unsichtbares in sichtbares Licht ver-
wandeln. 
Der fluoreszierende Cazador-del-sol® setzt 
die Lichtenergie um und leuchtet so wie von 
selbst – umweltfreundlich und energiespa-
rend, ohne Elektrizität oder andere Hilfsmittel. 
Ein Effekt, der gerade an Regentagen oder in 
der Dämmerung auffällt. Durch das Zusam-
menspiel von warmem Licht und geschmeidi-
ger Bewegung erzeugt der Cazador-del-sol® 
ein Gefühl von innerer Ruhe und Harmonie. 
Dies konnten die Besucher der Landesgarten-
schau in Kamp-Lintfort am Hang des Kleinen 
Fritz erleben.

Das Kunstwerk Aljoscha
Der ukrainisch-russische Künstler Aljoscha 
schafft organisch anmutende Acrylglasobjek-
te, die nicht von dieser Welt zu sein scheinen. 
Dabei orientiert er sich an Naturwissenschaf-
ten, Philosophie und Biologie. Seine farbin-
tensiven Skulpturen wirken wie ins gigantisch 
gewachsene Mutationen von Blühpflanzen, die 
fast lebendig und figürlich wirken. Dieser Ein-
druck des Lebendigen führt direkt zur Kunst-
auffassung Aljoschas, der in seinen Zeichnun-
gen, Skulpturen und Installationen Ansätze 
des so genannten „Bioismus“ oder „Biofutu-
rismus“ verfolgt. Dabei greift er auch auf einen 
Begriff Johann Wolfgang von Goethes zurück: 
Die Urpflanze. Eine Pflanze, „die den Typus ei-
ner Blütenpflanze schlechthin verkörpert und 
aus der man sich alle Pflanzengestalten her-
vorgegangen denken kann“.
Eine seiner geschaffenen Figuren wurde im 
Zechenpark auf dem Kleinen Fritz präsentiert.
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Das ehemalige Pumpenhaus des Bergwerks 
West wurde mit Mitteln der Nordrhein-West-
falen-Stiftung Naturschutz, Heimat- und Kul-
turpflege und mit großem Engagement der 
Ehrenamtlichen der Fördergemeinschaft für 
Bergmannstradition - Linker Niederrhein - e.V. 
saniert. Mit Fördergeldern des Landschafts-
verbandes Rheinland und Mitteln der Stadt 
Kamp-Lintfort wurde das Gebäude anschlie-
ßend in ein modernes Informationszentrum 
für Stadtgeschichte und Bergbau umgestaltet. 
Nun informiert das Informationszentrum nicht 
nur über die Bergbau-Vergangenheit Kamp-
Lintforts, sondern wirft auch einen Blick in die 
Zukunft der Stadt.

Gleich nebenan liegt der Lehrstollen des ehe-
maligen Zechenstandorts und macht die Arbeit 
Untertage hautnah erlebbar. Erbaut Anfang 
der 1970er Jahre bildet der Lehrstollen noch 
heute den Untertage-Betrieb der Zeche Fried-

rich Heinrich ab. Dort können Besucher Hobel, 
Förderer und Schildausbau aus nächster Nähe 
betrachten. Einschienen-Hängebahn, Gruben-
Schienenfahrrad, Alter Mann oder Grubenwehr 
warten darauf, von den Gästen entdeckt zu 
werden.

Der Lehrstollen ist das einzige Bauwerk seiner 
Art am Linken Niederrhein. Während der Lan-
desgartenschau, wie auch danach, ist der Ein-
lass in den Stollen nur durch die Teilnahme an 
einer kostenpflichtigen Führung möglich. 

Aufgrund der Corona-Pandemie während der 
Landesgartenschau fanden die Führungen im 
Lehrstollen, durchgeführt durch die  Förder-
gemeinschaft für Bergmannstradition - Linker 
Niederrhein - e.V., nur mit maximal fünf Besu-
chern statt. Auch hier galt ein Mindestabstand 
von 1,50 Metern und das Tragen eines Mund- 
und Nasenschutzes.

Das Infozentrum Stadt und Bergbau
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Am 1. Juli 1912 ging die Zeche Friedrich 
Heinrich in Betrieb, die erste Kohle wurde im 
Schacht 2 zu Tage gehoben. Bald darauf war 
auch Schacht 1 fertig, der nun zum Förder-
schacht wurde. Sein ursprüngliches Förderge-
rüst sah aus wie das erhaltene über Schacht 
2. 1955-1957 ersetzte man es durch die leis-
tungsfähigere Turmförderanlage, die für über 
20.000 Tonnen Rohkohle pro Tag ausgelegt 
war. Der markante 79 Meter hohe Förderturm 
wurde rasch zum Wahrzeichen der Stadt. 
2017 sprachen sich die Kamp-Lintforter in 
einer Bürgerbefragung für den Erhalt dieses 
Stücks Industriekultur aus. Der Turm blieb, die 

Fassade wurde 2019 saniert. Auch Teile der 
Technik sind erhalten: Zwei Vierseil-Förderma-
schinen hoben die Kohle aus 600 Metern Tiefe 
zu Tage. Zwei Fördermaschinisten hatten hier 
ihren Arbeitsplatz. 
Die Maschinen und der Balkonumgang auf 
etwa 67 Metern Höhe konnten während der 
Landesgartenschau besichtigt werden. Der 
Schacht 1 wurde als Aussichtsplattform ge-
nutzt. Für fünf Euro konnten die Besucher mit 
einem Aufzug auf die Aussichtsplattform fah-
ren und den Blick weit in den Niederrhein und 
das angrenzende Ruhrgebiet schweifen las-
sen. 

Die Aussichtsplattform des Schacht 1 
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In Kamp-Lintfort sorgten gleich zwei Catering-
Unternehmen für das leibliche Wohl der Be-
sucher. Sowohl die Polster Catering GmbH als 
auch Fantastic Gartenschau Catering GmbH 
besitzen langjährige Erfahrung im Gastrono-
mie-Geschäft von Bundes- und Landesgarten-
schauen. 

Durch ein vielfältiges Speisen- und Getränke-
angebot war für jeden Gartenschau-Besucher, 
ob groß oder klein, hungrig oder durstig, etwas 
dabei. An sechs verschiedenen Standorten – 
fünf Positionen im Zechenpark sowie einem 
Café im Kamper Gartenreich – boten die zwei 
Betriebe eine abwechslungsreiche Auswahl an 
Speisen und Getränken.

Das Angebot in dem Bedienrestaurant am 
Aussichtturm zeichnete sich durch eine fri-
sche, leichte Küche mit saisonal wechselnden 
Speisen aus. Aber auch klassische Gerichte, 
wie zum Beispiel Schnitzel oder Pasta, wurden 
serviert. 

Besonders beliebt waren die verschiedenen 
Sorten des hausgebackenen Landkuchens. 
Diesen und weitere Kaffeespezialitäten, aber 
auch Paninis, verschiedene Flammkuchen, Eis 
und spritzige Getränke konnten Gäste im Café 
Orangerie im Kamper Gartenreich genießen. Zu 
dem Café und dem Restaurant am Aussichts-
turm gab es auch frisch Gegrilltes sowie Eis 
und Getränke im Norden der Ausstellerachse. 
Die Standorte waren täglich von 9 bis 19 Uhr 
geöffnet.

Fantastic Catering, das Unternehmen aus 
Leipzig, bewirtete das Marktrestaurant an der 
Blumenhalle, einen Imbiss am KALISTO und 
das Lufre, dem Restaurant im ehemaligen Lüf-
tergebäude der Zeche, täglich von 9 bis 18 Uhr. 
Zum Angebot gehörten unter anderem Flamm-
kuchen, kleine Grillgerichte oder auch regiona-
le Spezialitäten wie Stielmus und Gulasch. 

Die Gastronomie
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Aufgrund der Corona-Pandemie fand in den 
ersten Wochen der Gartenschau lediglich ein 
To-Go-Betrieb statt. Später dann durften die 
Gäste, unter Einhaltung der geltenden Ab-
stands- und Hygieneregeln, auch wieder an 
den zahlreichen Tischen Platz nehmen.
Zu den Corona-Maßnahmen im Bereich der 
Gastronomie gehörten zum Beispiel das An-
ordnen der Tische mit einem großen Abstand 
zueinander. Auch eine Erfassung von Kontakt-
daten der Gäste sowie Zeiträume des Aufent-
haltes in der Innen- und Außengastronomie 
war für jede Tischgruppe notwendig.

Besondere Aktionen
Gemeinsam mit dem Gartenschau-Caterer 
Polster wurde der Kamper Abend im Terrassen-
garten des Kamper Gartenreichs organisiert. 
An vier Abenden hatten alle Weinliebhaber die 
Chance verschiedene Weine zu probieren und 
dazu passende Köstlichkeiten vor historischer 
Kulisse zu genießen. 
Außerdem boten beide Gartenschau-Caterer 
während des ZechenParkLeuchten Glühwein, 
Kaffee und Kakao sowie Leckeres vom Grill 
und Pommes an. 

Im ehemaligen Lüftergebäude, dem jetzigen 
Restaurant Lufre, fanden insgesamt drei Me-
nüabende statt. Mit einer Auswahl aus zwei 
verschiedenen Dreigang-Menüs, inklusive ei-
nes erfrischenden alkoholhaltigen oder -freien 
Begrüßungsgetränks, konnten alle Interessier-
ten einen kulinarischen Abend im Ambiente 
des denkmalgeschützten Zechengebäudes 
verbringen. Dauerkartenbesitzer bekamen an 
diesem Abend ein ganz besonderes Bonbon: 
Sie erhielten fünf Euro Rabatt auf den Menü-
preis.
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Auch die Veranstaltungen der Landesgarten-
schau traf die Corona-Pandemie stark, so 
mussten zunächst viele geplante Events ab-
gesagt werden und erst nach und nach konn-
ten immer mehr davon stattfinden. Den Anfang 
machten dabei verschiedene Walk-Acts, die 
die Besucher mit ihren farbenfrohen Kostü-
men am Haupteingang und auf dem Quartiers-
platz in Empfang nahmen. Passend zu einer 
Gartenschau traten Blumen, Schmetterlinge 
und Gärtnerinnen auf Stelzen auf sowie ein 
Grashüpfer, der zwischen den Besuchern um-
herhüpfte. Sie unterhielten ihr Publikum auf 
charmante und witzige Art und Weise.

Nach kurzer Zeit konnte dann auch das Büh-
nenprogramm auf der Stadtwerke-Bühne im 
Zechenpark sowie das Sportprogramm star-
ten. Und auch die vielen Veranstaltungen im 
Ausstellerbereich konnten stattfinden, alles 
im Rahmen der geltenden Corona-Bedingun-
gen.
Früh stand ebenfalls fest, dass die großen 
Abendveranstaltungen, die durch den Veran-
staltungspartner, die Klanghelden, geplant 
waren, nicht durchgeführt werden konnten. 
16 kostenpflichtige Abendveranstaltungen 
waren ursprünglich geplant. Sieben Veranstal-

tungen an den Samstagabenden, darunter die 
SWR Big Band & Max Mutzke oder Gregor Mey-
le sowie neun Lounge-Veranstaltungen frei-
tagabends. Einige wurden auf das nächste Jahr 
verschoben, einige mussten abgesagt werden. 
Da die Dauerkarteninhaber freien Eintritt zu 
den Lounge-Veranstaltungen gehabt hätten, 
sollten alle Dauerkarteninhaber die Möglich-
keit haben, eine Ersatzveranstaltung von der 
Landesgartenschau zu besuchen. Zu diesem 
Zweck wurde  unter anderem das Landesgar-
tenschau-Sommerkino ins Leben gerufen. 

Ab Anfang August lockten Konzerte und Fil-
me in den Zechenpark zur Stadtwerke-Bühne. 
Ende September ermöglichten es die Corona-
Bestimmungen dann doch noch kleine Abend-
veranstaltungen mit bis zu 300 Personen anzu-
bieten. So konnte den Gartenschaubesuchern 
eine Alternative zum ursprünglich geplanten 
Abendveranstaltungsprogramm geboten wer-
den. 

Wolfgang Trepper und Kai Magnus Sting 
brachten das Publikum an zwei Abenden im 
September und Oktober zum Lachen. Als Kon-
zerthighlights spielte die Bon Jovi Tributeband 
BOUNCE die größten Erfolgssongs des Künst-

Musik, Sport, Theater und mehr: Mehr als 
2200 Veranstaltungen im Zechenpark und 
Kamper Gartenreich
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lers sowie das Dynamische Duo Hits von Oasis 
und R.E.M.

Ein absolutes Highlight war auch das Zechen-
ParkLeuchten.  Ab dem 16. Oktober konnten 
alle Gartenschaufans ein besonderes Lichter-
lebnis während der Herbstferien genießen. Bis 
zum 24. Oktober 2020 zeigte „LightArt Show-
laser“ jeden Abend insgesamt neun Lichtins-
tallationen und wechselnde Lasershows auf 
einem extra angelegten Rundweg durch den 
Zechenpark. Mehr als 17 000 Besucher kamen 
in den Zechenpark, um sich das Illuminations-
erlebnis anzusehen.

Gastronomische Veranstaltungshighlights wa-
ren die vier Kamper Abende, die im Terrassen-
garten des Kamper Gartenreiches stattfinden 
konnten. Hier wurde den Besuchern neben 
Wein, Sekt und verschiedenen kleinen Speise-
angeboten auch eine musikalische Unterma-
lung geboten. Feinschmecker kamen auch bei 
den insgesamt drei Menüabenden im Lufre auf 
ihre Kosten. 

Kulturveranstaltungen
Viele Vereine und Bands aus der Region boten 
den Besuchern kulturelle Highlights. „Lyrisch 
Querbeet“ ging es einmal im Monat durch 
die Landesgartenschau. Hier trugen Mitglie-
der des Lyrikerkreises Kamp-Lintfort e.V. ihre 
Werke in der Orangerie des Terrassengartens 
vor. Verschiedene Bands und kleine Orchester 
unterhielten die Besucher musikalisch auf der 
Stadtwerke-Bühne. Ein Highlight bildete hier 
das Posaunenwerk der Evangelischen Kirche 
Rheinland e.V. Das große Engagement der vie-
len Vereine und Bands spiegelte sich in den 
rund 800 Kulturveranstaltungen wider, die in 
den sechs Monaten Gartenschau stattfanden. 

Schaufenster der Kulturregion Niederrhein
Die Landesgartenschau Kamp-Lintfort 2020 
wurde zum Schaufenster der Kulturregion 
Niederrhein und präsentierte von April bis 
Oktober ein Programm ausgesuchter Kul-
turveranstaltungen, die sich im Rahmen der 
RKP-Förderung (regionale Kulturpolitik) quali-
fiziert haben. Die Landesgartenschau war als 
landesweites Event eine überregional wahr-
genommene Kommunikationsplattform und 
zeigte mit den ausgewählten Projekten aus der 
regionalen Kulturförderung die hohe Qualität 
der Kulturregion Niederrhein in seiner ganzen 
Vielfalt.

Die Landesgartenschau bot nicht nur für 
Kamp-Lintfort, sondern auch für die gesam-
te Region eine optimale Plattform und Bühne. 
Städte, Institutionen und Vereine beteiligten 
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sich mit Veranstaltungsbeiträgen an der Lan-
desgartenschau. Diese Kooperationen stärken 
nachhaltig das Zusammenwachsen und die 
Sichtbarmachung der (Kultur-)Region Nieder-
rhein.

Neben den verschiedensten Konzerten von 
Klassik über Jazz bis Pop und Rock, präsen-
tierten sich auch die Theater aus der Region. 
Diese begeisterten besonders mit ihren Kin-
dertheatern die kleinen Gartenschaubesucher. 
Ein besonderes Highlight waren die Krimile-
sungen mit Autoren vom Niederrhein, die die 
Besucher von Mai bis August am frühen Abend 
unterhielten.

Sport
Die Landesgartenschau in Kamp-Lintfort ist 
die erste Gartenschau in NRW, die Sport zu ei-
nem zentralen Thema gemacht hat. Besonders 
während der Coronakrise bot die städtische 
Natur die Möglichkeit, der Enge von Räumen 
zu entfliehen und sportliche Aktivitäten zu 
unternehmen. Die Landesgartenschau konnte 
mit ihrem breit gefächerten Sportprogramm 
einen Beitrag zur Gesundheitsvorsorge leisten 
und bot den Menschen, besonders auch den 
Dauerkartenbesitzern, die Möglichkeit, sich an 
der frischen Luft sportlich zu betätigen. 

Mit dem Landessportbund, dem Kreis- und 
Stadtsportverband sowie den vielen Vereinen, 
die sich hier während der vergangenen sechs 
Monate engagiert haben, hatte die Landesgar-
tenschau professionelle Partner an ihrer Seite. 
Von Zumba über Karate bis hin zu Hockergym-
nastik und Entspannungsübungen boten die 
vielen sportlichen Aktionen ein breites Spek-
trum für Groß und Klein, gerade auch für Men-
schen im fortgeschrittenen Alter, die den Spaß 
an der Bewegung für sich wiederentdeckt ha-
ben.

Aber auch die Sportpräsentationen, wie die 
zahlreichen Auftritte der Cheerleader, kamen 
sehr gut bei den Besuchern an. Insgesamt fan-
den mehr als 200 Sportveranstaltungen auf 
dem Gelände der Landesgartenschau statt.

Eine Besonderheit des Geländes ist die moder-
ne Bouleanlage, die im Zechenpark entstanden 
ist. Der Platz mit drei Bahnen, die jeweils über 
die notwendigen offiziellen Wettkampfma-
ße verfügen, konnte unter anderem, dank der 
großzügigen Spende des Rotary Club Kamp-
Lintfort/Grafschaft Moers, realisiert werden. 
Zwischen den Bahnen laden Sitzmöbel sowohl 
Spieler als auch Zuschauer zum Verweilen ein. 
Boulekugeln konnten sich die Gäste täglich am 
Infopavillon ausleihen. Die Bouleanlage bleibt 
den Kamp-Lintfortern auch noch nach der 
Landesgartenschau erhalten, genauso wie die 
Laufstrecken, die über das Gelände des Ze-
chenparks führen. 
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Aussteller
Mit mehr als 1000 Veranstaltungen bereicher-
ten die Ausstellungspartner das Tagespro-
gramm. Der Verband für Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau e.V. (VGL) bot kostenfreie 
Traumgartenführungen durch die Hausgarten-
beispiele sowie eine Gartenberatung an. Der 
Weltgarten informierte die Besucher an ver-
schiedenen Aktionstagen über Themen wie 
Kinderarbeit, Wasserknappheit etc. Am Nie-
derrhein-Pavillon konnten sich die verschie-
denen Gemeinden und Tourismusziele aus 
der Region präsentieren. Im Garten Eden, dem 
Garten der Religionsgemeinschaften, stellten 
sich verschiedene Gruppierungen vor und täg-
lich wurde das Wort des Glaubens gefeiert. 

Von Viehhaltung über Getreideproduktion bis 
zu regionalen Produkten thematisierte das 
Forum Landwirtschaft jedes Wochenende 
ein anderes Thema. Die Aussteller boten auf 
der Landesgartenschau Raum für den Aus-
tausch über die moderne Landwirtschaft mit 

erfahrenen Landwirtinnen und Landwirten. 
Unter der Leitung des Rheinischen Landwirt-
schaftsverbandes und der Kreisbauernschaft 
Wesel beteiligten sich zahlreiche Organisatio-
nen aus der Ernährungs- und Landwirtschaft. 
Die Kamp-Lintforter Bäckerei Büsch zeigte an 
mehreren Tagen wie Brot in einem Holzofen 
gebacken wurde. Beim Forum Landwirtschaft 
präsentierte sich auch die Kreisjägerschaft, 
unter anderem mit zwei erfolgreichen Jäger-
tagen: Es gab Wildwurst, die Jagdhornbläser 
spielten das Steigerlied und Greifvögel sowie 
Jagdhunde wurden präsentiert.

Das Green Fab Lab öffnete am 25. Juli 2020 
seine Türen. Passend zu den Themen wie „Kli-
mawandel“, „städtisches Gärtnern“ oder „Bio-
diversität“ fanden hier Experimente, Führun-
gen oder Vorträge statt. Gerade für Schüler 
sollte das Labor ein Ort sein, um das Interesse 
für naturwissenschaftliche Fächer zu stärken. 
In der Kamp-Lintforter Spiel- und Tier-Oase 
(KALISTO) fanden außerhalb der Ferien und 
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Wochenenden Erdmännchen Fütterungen und 
Spaziergänge mit den Ponys statt. Letzteres 
wurde besonders von den kleinen Gästen gut 
angenommen.

Aktionstage
Neben den Wochenendprogrammen gab es ei-
nige spezielle Aktionstage. Beim Picknick-Tag 
wurden die Besucher aufgerufen, samt Pick-
nickdecke und Leckereien in den Zechenpark 
zu ziehen. Besonderes Highlight waren hier die 
gefüllten Picknickkörbe, die es im Vorhinein zu 
gewinnen gab. Am gleichen Tag fand auch die 
NRW-Floristik-Landesmeisterschaft der Juni-
oren statt. Die Gäste konnten den Nachwuchs-
floristen beim Erfüllen verschiedener Aufga-
ben zuschauen und die Werke im Nachhinein 
noch bestaunen.
Alle Anhänger der Star Wars-Saga kamen beim 
Aktionstag „Invasion des Imperiums“ auf ihre 
Kosten. 25 Stormtrooper der 501. Legion mar-
schierten auf der Landesgartenschau entlang 
der Sparkassenpromenade zur bekannten 
Star-Wars-Titelmelodie auf und ab. 
Zurück ins viktorianische Zeitalter hieß es am 
Steampunktag. Dieser lockte viele begeis-
terte Anhänger des Retro-Futurismus auf die 
Landesgartenschau. Skurrile Erfindungen wie 
eine fahrende Zeitmaschine konnten die Be-
sucher an diesem Tag bestaunen. Eine Zauber-
show begeisterte besonders die kleinen Gar-
tenschaubesucher.
Am Weltkindertag stand alles im Zeichen der 
ganz Kleinen. Bastelaktionen am Tierpark KA-
LISTO, Dosenwerfen und Geschichten lauschen 

bei den Vorlesepatinnen von LesART oder En-
tenangeln und große Seifenblasen pusten an 
der Sportwiese im Norden des Zechenparks 
führten die Kinder anhand eines Rallye-Zet-
tels durch den Zechenpark. Der Weltkindertag 
wurde sehr gut angenommen und so mit 6 808 
Gartenschaugästen zum besucherstärksten 
Tag.

Am Sporttag präsentierten sich verschiedene 
Vereine auf der Stadtwerke-Bühne und war-
ben so für ihre Sportart. Neben Tischtennis, 
Bauchtanz und Kampfsport präsentierte sich 
auch der Karnevalsverein aus Kamp-Lintfort.
Zusätzlich zu den verschiedenen Aktionsta-
gen gab es auch zwei Aktionswochen. Wäh-
rend der Klimawoche informierten verschie-
dene Akteure, wie auch der Weltgarten oder 
der Gemeinschaftsstand „Wir für die Umwelt“ 
über verschiedene Themen zum Klimaschutz. 
Die Gesundheitswoche stellte die regionalen 
Akteure des Gesundheitswesens vor. Zudem 
konnten die Besucher an gesundheitsfördern-
den Sportprogrammen teilnehmen.
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Besuche der Ministerinnen und Minister 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Die Landesgartenschau durfte vor und wäh-
rend ihrer Laufzeit insgesamt sechs amtieren-
de Minister aus Nordrhein-Westfalen sowie 
zahlreiche weitere Persönlichkeiten aus der 
Politik auf begrüßen.

Den ersten Baum auf dem Laga-Gelände setz-
te der NRW-Ministerpräsident. Im September 
2018 kam Armin Laschet nach Kamp-Lintfort, 
nahm den Spaten in die Hand und lobte schon 
damals den vorbildlichen Strukturwandel.
Ursula Heinen-Esser, Ministerin für Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucher-
schutz des Landes NRW, besuchte die Landes-
gartenschau in Kamp-Lintfort gleich drei Mal. 
Gemeinsam mit Ina Scharrenbach, Ministerin 
für Heimat, Kommunales, Bauen und Gleich-
stellung des Landes NRW, übernahm sie bei 
einem ihrer Termine eine Baumpatenschaft, 
genauso wie Karl-Josef Laumann, Minister 

für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Lan-
des NRW, und Herbert Reul, Innenminister des 
Landes NRW.
Yvonne Gebauer, Ministerin für Schule und Bil-
dung des Landes NRW, besuchte während der 
Gartenschau einen Kurs des Grünen Klassen-
zimmer. Nach dem Besuch des Kurses über-
nahm auch Ministerin Gebauer die Baumpa-
tenschaft für einen Blauglockenbaum auf dem 
Quartiersplatz. 
„Bei der Auswahl der Baumsorten für unsere 
Landesgartenschau haben wir uns extra für 
Arten entschieden, die sich gut den klimati-
schen Veränderungen in der Zukunft anpassen 
können. Die Patenbäume der Ministerinnen 
und Minister sind besonders stadtklimafest 
und hitzeverträglich“, erklärt Heinrich Sper-
ling, Geschäftsführer der Landesgartenschau 
Kamp-Lintfort 2020 GmbH.
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NRZ, 16.10.2020
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NRZ, 16.05.2020
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WAZ, 28.09.2020



63

Rheinische Post, 14.07.2020

NRZ, 10.09.2019
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WAZ, 19.08.2020 Rheinische Post, 14.07.2020
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Mailingaktionen
Schon im Herbst 2018 fanden die ersten Mail-
ingaktionen zur Bewerbung der Dauerkarte 
statt. Im Sommer und Herbst 2019 wurden die 
Mailingaktionen mit Angeboten für Gruppen, 
Unternehmer und Touristiker fortgesetzt. Im 
Februar 2020 fand die letzte große Mailingak-
tion statt. Wegen der Corona-Pandemie ist die 
ursprünglich für April geplante Mailinagaktion 
nicht mehr durchgeführt worden. Insgesamt 
wurden mehr als 45 000 Adressen mit Informa-
tionen zur Landesgartenschau versorgt.

Plakatwerbung
Seit 2018 wurden in der Stadt und der nähe-
ren Umgebung auf Plakaten in den Größen 
DIN A2 bis A4 vor allem in Geschäften und öf-
fentlichen Gebäuden geworben. Kurz vor dem 
Start der Landesgartenschau wurden an 70 
prominenten Standorten in den Monaten April 
und Juni Großflächen durch die Firma Ströer 
in Bahnhöfen und an großen Verkehrsstraßen 
plakatiert. Am Centro in Oberhausen warb un-
ser Kalli-Motiv als 10x10 Meter Plakat für die 
Landesgartenschau. 

Auch am Eingangsbereich des Gartencenter 
Schlösser in Moers warben 3 Großflächen für 
die Landesgartenschau.   Im September 2020 
wurden mit A1 Plakaten sowohl die Verlänge-
rung der Landesgartenschau als auch das Ze-
chenParkleuchten an ca. 1 000 Standorten in 
der Region beworben. Zusätzlich wurden LED-
Bords in Essen bis Ende der Laga geschaltet. 
Die größte Aufmerksamkeit konnte die Laga 

durch die beiden Traffic-Tower an den Auto-
bahnen A59 (Höhe Duisburg) und A46 (Höhe 
Düsseldorf) im Zeitraum vom 5. Juni bis zum 
Ende der Laga, im Oktober 2020, erzielen.  

Buswerbung
Seit September 2019 fuhren fünf Busse der 
NIAG mit Werbeflächen für die Landesgarten-
schau am Niederrhein. Diese Busse wurden 
während der Laga auch als Shuttle-Busse zwi-
schen den beiden Parkteilen eingesetzt. 

Messen
Die Landesgartenschau war im Juni 2019 auf 
der internationalen Reisemesse in Köln auf 
dem Stand von Tourismus NRW vertreten. Da-
rüber hinaus war die Landesgartenschau auf 
einigen Märkten und Gartenfesten im Jahr 
2019 und in den beiden ersten Monaten 2020 
präsent. Auf dem Weihnachtsmarkt in Düssel-
dorf hatte die Landesgartenschau eine schön 
gestaltete Weihnachtsmarkthütte, an der die 
Besucher viele Informationen zur Laga be-
kommen haben. Weitere geplante Messen und 
Märkte ab März 2020 mussten wegen der Co-
rona-Pandemie leider abgesagt werden.

Flyer und eigene Produkte
Die Landesgartenschau Kamp-Lintfort hat 
mehrere Eigenprodukte herausgebracht. Das 
wohl wichtigste Produkt war der Informa-
tionsflyer mit Geländeplan. Auf insgesamt 12 
Seiten informierte dieser Flyer über die High-
Lights der Landesgartenschau Kamp-Lintfort 

 aktuelle Gartentrends    faszinierende Blütenpracht
 wechselnde Blumenhallenschauen    vielfältige 

   Veranstaltungen   spannende Bergbautradition

Ihr Ausflugsziel in NRW nur noch bis zum 25. Oktober 2020!

ZechenParkLeuchten 
         16. – 24. Oktober 2020
           Wechselnde Lasershows
           Faszinierende Lichtinstallationen
           Einlass ab 19.00 Uhr
           Ticketverkauf ab sofort
             www.kamp-lintfort2020.de
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2020. Aufgrund des eingebetteten Servicetei-
les mit Preisen, Öffnungszeiten und Ansprech-
partnern konnte dieser Flyer auf Messen und 
Infoständen ausgeteilt werden, genauso gut 
wie in benachbarten Gemeinden. Über Pro-
jekt- und Ausstellungspartner und Sponsoren 
sowie über die Mailings wurde dieser Flyer in 
einer Stückzahl von 250 000 deutschlandweit 
verteilt. 

Gäste der Landesgartenschau erhielten dar-
über hinaus einen kostenfreien Geländeplan 
mit Nennung der Ausstellungspartner und 
Sponsoren. Dieser wurde an den Eingängen 
ca. 270 000 Mal verteilt. Auch 10 000 Aufkleber 
mit dem Logo der Landesgartenschau sowie 
40 000 Postkarten mit Blumen- und Kallimoti-
ven fanden großen Anklang. 

Für Reiseveranstalter, Unternehmen und Ver-
eine wurde zudem ein 10-seitiger Ausflugsfly-
er entworfen und in einer Auflage von 70 000 
Flyern verteilt. 
Auf 66 Seiten stellte ein ansprechender Kata-
log das Kursprogramm des Grünen Klassen-
zimmers vor. Dieses wurde an Kindergärten, 
Schulen und Jugendeinrichtungen in Nord-
rhein-Westfalen ausgesendet. Begleitend 
dazu wurde – hauptsächlich für den Erstkon-
takt – ein Flyer erstellt.
Für die Veranstaltung ZechenParkLeuchten 
wurde ein weiterer Flyer erstellt, der an die Ta-
gesgäste der Laga und in der Region ab Mitte 
September verteilt wurde. 

Werbeaktionen mit Partnern
Mit verschiedenen Partnern (u.a. Zoo Nord-
horn, Krefeld und Duisburg, Schlosspark Ar-
cen, Kaufland, RenoMüller-Gartenmärkte) hat 
die Landesgartenschau gegenseitige Coupon-
aktionen durchgeführt. Besucher erhielten 
bei Vorlage der Coupon-Flyer Rabatte bei den 
jeweiligen Partnern. Die Stadtwerke Kamp-
Lintfort, als einer der Premiumsponsoren, hat 
ebenfalls über eine Couponaktion den kosten-
freien Zutritt für Kinder während der Sommer-
ferien ermöglicht.

Zusätzlich zu den Werbemitteln der Laga ent-
wickelten viele Sponsoren, Geschäfts- und 
Ausstellungspartner eigenes Werbematerial, 
welches sie selbstständig an Ihre Kunden und 
Partner verteilten. Das Forum Landwirtschaft 
entwickelte zum Beispiel eine eigene Corpo-
rate Identity, angelehnt an die Landesgarten-
schau um so aktiv für den Ausstellungsbeitrag 
und damit für die Landesgartenschau zu wer-
ben. Auf den Ausstellungsbeiträgen konnten 
alle Partner Prospektständer für ihr Werbema-
terial nutzen. Unser Premiumsponsor, Spar-
kasse Duisburg, hat u.a. mit einem eigens für 
das jährliche Knax-Mailing entworfenen Flyer 
für die Landesgartenschau Kamp-Lintfort ge-
worben.
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Die Mediaplanung
Die Schwerpunkte des Budgets lagen im Be-
reich Werbung und Werbemedien bei Anzei-
gen im Printbereich (und hier bei Sonderver-
öffentlichungen, Medienkooperationen und 
Anzeigen in Tageszeitungen) sowie bei der 
Radio- und Plakatwerbung. Bedingt durch 
die Corona-Pandemie musste ein Großteil 
der Werbemaßnahmen, die für den Zeitpunkt 
der Eröffnung der Laga am 17. April 2020 ge-
plant waren, verschoben werden. Alle Partner 
und Auftragnehmer haben uns hierbei unter-
stützt, damit die Werbung auch öffentlich-

keitswirksam den neuen Eröffnungstermin am 
5. Mai 2020 bekanntmachen konnte. Wichtige 
Anzeigenschaltungen und Plakatierungsde-
kaden wurden daher um drei bis vier Wochen 
verschoben. Ein weiterer Werbeschwerpunkt 
wurde aufgrund der Verlängerung der Laga 
bis zum 25. Oktober 2020 gesetzt. Hier ging es 
insbesondere darum, die Laga als Ausflugsziel 
während der Herbstferien zu positionieren und 
für das abendliche ZechenParkLeuchten wäh-
rend der letzten 10 Tage zu werben.

 aktuelle Gartentrends
 faszinierende Blütenpracht
 wechselnde 

  Blumenhallenschauen
 vielfältige Veranstaltungen
 spannende Bergbautradition

   www.kamp-lintfort2020.de

Ihr Ausfl ugsziel in 
NRW nur noch bis zum 
25. Oktober 2020!
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Gästeführungen
Insgesamt 60 Gästeführer waren während 
der Landesgartenschau aktiv. Sie leiteten 691 
Führungen (521 Gästeführungen, 130 Free 
Walking Touren und 40 Fachführungen) durch 
das Kamper Gartenreich oder den Zechenpark.  
Dabei waren sie die Botschafter der Landes-
gartenschau, meist auch der erste Kontakt der 
Besucher auf dem Gelände. Sie informierten, 
gaben Orientierung und reichlich Hintergrund-

wissen - zur Landesgartenschau oder über 
die Region - weshalb sie eine wichtige Rolle 
bei der Durchführung der Landesgartenschau 
spielten. 
Aufgrund der Corona-Pandemie musste aller-
dings das ursprüngliche Programm der Gäste-
führungen sowie die maximalen Gruppengrö-
ßen entsprechend angepasst werden.  

Rheinsiche Post, 17.12.2019
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Ehrenamtliches Engagement
Die erfolgreiche Durchführung der Landesgar-
tenschau Kamp-Lintfort 2020 wurde deutlich 
durch ehrenamtliches Engagement unter-
stützt. 
Insgesamt 42 Ehrenamtler unterstützten re-
gelmäßig den Gartenschau-Betrieb über den 
gesamten Zeitraum (April bis Oktober 2020). 
Dies waren zum einen Mitglieder des Förder-
vereins der Landesgartenschau Kamp-Lint-
fort 2020 e.V., zum anderen waren es Bürger 
aus Kamp-Lintfort und Umgebung. Zu Beginn 
der Corona-Pandemie halfen außerdem städ-
tische Mitarbeiter der Stadt Kamp-Lintfort so-
wie der umliegenden, zu diesem Zeitpunkt ge-
schlossenen, Kindertageseinrichtungen aus. 
Zu den hauptsächlichen Aufgaben der ehren-
amtlichen Helfer zählten die Betreuung des 
Infopavillons am Haupteingang des Zechen-
parks und das Übernehmen der Ordnerdienste.

Im Infopavillon waren sie die ersten Ansprech-
partner für die Gäste, gaben einen Überblick 
und Orientierung oder beantworteten allge-
meine Fragen. Außerdem wurden dort alle In-
formationsflyer und Broschüren der Landes-

gartenschau ausgegeben und Mobilitätshilfen 
(Rollstühle, Rollatoren und Elektromobile)  
konnten hier ausgeliehen werden. 

Neben der Betreuung des Infopavillons waren 
auch die Ordnerdienste besonders in Zeiten der 
Corona-Pandemie von besonderer Bedeutung 
für den reibungslosen Ablauf der Landesgar-
tenschau. Im Kamper Gartenreich, besonders 
an den Eingängen, und im Zechenpark, unter 
anderem am Haupteingang, am Eingang In-
nenstadt, an der Blumenhalle und am Kinder-
spielplatz, achteten die ehrenamtlichen Hel-
fer auf das Befolgen der Corona-Regelungen. 
Dazu gehörten das Einhalten von Abständen 
von 1,5 bis 2 Metern zueinander, das Tragen 
einer Mund-Nase-Bedeckung in geschlosse-
nen Räumen, bei Menschenansammlungen 
sowie im Kassenbereich und die Kontrolle der 
zulässigen Personenanzahl in geschlossenen 
Räumen.
An ihren Posten standen sie den Besuchern 
auch zu jeder Zeit bei Fragen zur Verfügungen 
und waren ein freundlicher und hilfsbereiter 
Gastgeber der Landesgartenschau vor Ort.

Marketing der Landesgartenschau
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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Die komplette Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit wurde von der Landesgartenschau Kamp-
Lintfort 2020 GmbH eigenständig umgesetzt. 
Lediglich die Medienanalyse wurde ab März 
2020 von Landau Media, einer Medienbeob-
achtungsagentur übernommen. Neben den 
klassischen Pressemeldungen für Print, Funk 
und Fernsehen, hat die Presseabteilung der 
Landesgartenschau Kamp-Lintfort 2020 regel-
mäßig die Sozialen Medien genutzt, um Nach-
richten rund um das Gartenschaugeschehen 
zu verbreiten. 

Im Zeitraum vom 1. April 2020 bis 1. November 
2020...
... 

...

...

Auch nach dem Ende der Landesgartenschau 
Kamp-Lintfort 2020 am 25. Oktober 2020 ist 
die Berichterstattung in den Medien hoch. 
Die Berichterstattung war, gerade am Anfang, 
stark geprägt von der Corona-Pandemie. Es 
wurde auch kritisch gefragt, ob die Eröffnung 
richtig sei, ob eine Verschiebung ins nächste 
Jahr nicht besser wäre. Überwiegend wurde 
jedoch durchweg positiv berichtet. Die Jour-
nalisten lobten den Mut, während einer Pan-
demie eine solch erfolgreiche Gartenschau 
durchgeführt zu haben. 

Über die Webseite www.kamp-lintfort2020.de 
wurden die Pressefotos und –texte unter dem 
Punkt „Aktuelles“, direkt nach Aussendung 
an den Verteiler von über 300 Kontakten, der 
Presse zur Verfügung gestellt. 

Medien- und Kooperationspartner
Als Höhepunkt der medialen Zusammenarbeit 
sind die Medienpartnerschaften mit der Funke 
Mediengruppe, der Rheinischen Post Medien-
gruppe und der LZ Rheinland zu nennen. Die 
enge Verbindung mit dem WDR-Studio in Duis-
burg, die Dreharbeiten des ARD/ZDF-Morgen-
magazins sowie die zahlreichen Live-Schalten 
vom Gelände der Landesgartenschau des WDR 
bildeten bei der Öffentlichkeitsarbeit der Lan-
desgartenschau weitere Highlights. 
Die Medienpartner haben NRW-weit für eine 
positive Berichterstattung der Landesgarten-
schau Kamp-Lintfort gesorgt. Mehrere Ticket-
Verlosungen in der Zeitung und/oder in den 
Sozialen Medien der Medienpartner zeigten 
eine hohe Resonanz. 

Die NRZ betreute einen eigenen Ausstellungs-
garten gemeinsam mit NRZ-Lesern. Die Rhei-
nische Post begleitete ihre „Landesgarten-
schau-Familie“ in regelmäßigen Berichten 
über das Zechenparkareal und das Kamper 
Gartenreich. 
Die LZ-Rheinland war thematisch an das Fo-
rum Landwirtschaft geknüpft und veröffentli-
che in jeder Ausgabe Artikel über die Landes-
gartenschau. 

wurden 107 Pressemeldungen herausge-
geben. 
wurde monatlich ein Landesgartenschau-
Newsletter ausgesendet.
wurden 105 Pressetermine durchgeführt 
(Ministerbesuche, Fernsehdrehs, Online-/
Print-Magazine, Radiointerviews, organi-
sierte Landesgartenschau-Pressetermine 
etc.)

Positive Zwischenbilanz

PRESSSEHIGHLIGHTS

Eröffnung LaGa 2020 Verlängerung der LaGa 2020

Empfehlungen für Reisen und 
Ausflüge trotz der Corona-

Pandemie
Bilanz LaGa 2020
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Vom WDR war aber nicht nur die Duisbur-
ger Lokalzeit regelmäßig vertreten. Auch die 
NRW-weit ausgestrahlten Sendungen, wie 
die Servicezeit, die Aktuelle Stunde, und Hier 
und Heute berichteten über die Landesgar-
tenschau in Kamp-Lintfort. Darüber hinaus 
sendete der WDR mit Yvonne Willicks und Da-
niel Assmann am 21. Juni 2020 die gesamte 
Sendung live von der Landesgartenschau zum 
Thema Reisen. 
Studio47, ein lokaler Fernsehsender für die ge-
samte Region Niederrhein, sendete ein halb-
stündiges Interview mit der Pressesprecherin 
sowie eine Live-Nachrichtensendung mit dem 
Prokuristen der Landesgartenschau. 
Eine bundesweite Fernsehberichterstattung 
erreichte die Landesgartenschau Kamp-Lint-
fort unter anderem durch ARD, ZDF, RTL und 
SAT.1. So sendete beispielsweise das Morgen-
magazin am 16. Juni 2020, in der Zeit von 5.30 
Uhr bis 9 Uhr, zu jeder halben Stunde live den 
Wetterbericht von der Landesgartenschau. 

Eröffnungs- und Abschluss-Pressekonferenz
Am 15. Mai 2020 war eine offizielle Eröff-
nungsfeier der Landesgartenschau geplant. 
Aufgrund der Corona-Pandemie musste diese 
jedoch abgesagt werden. Ursula Heinen-Esser, 
Ministerin für Umwelt, Landwirtschaft, Na-
tur- und Verbraucherschutz des Landes NRW, 
besuchte jedoch an diesem Tag die Landes-
gartenschau, um sich das Areal während eines 
Rundgangs, auf Abstand und mit Mund-Na-
se-Bedeckung, anzusehen. Die Presse war für 
diesen Termin lediglich für die im Anschluss 
des Termins stattfindende Pressekonferenz 
geladen, die auf der Stadtwerke-Bühne im 

Zechenpark stattfand. Hier konnte, unter Ein-
haltung der Abstandsregeln, ein reibungslo-
ser Ablauf gewährleistet werden. Da auch die 
eigentliche Eröffnung am 17. April 2020 nicht 
wie geplant stattfinden konnte, wurde die Lan-
desgartenschau virtuell, in Form eines Begrü-
ßungs-Films, eröffnet, um Interessierten einen 
ersten Eindruck des Gartenschau-Geländes zu 
geben.

Ebenfalls abgesagt wurde die Abschlussver-
anstaltung, die zunächst am 11. Oktober 2020, 
dem ursprünglichen letzten Tag der Landes-
gartenschau, stattfinden sollte. Nach Ver-
längerung der Gartenschau bis zum Ende der 
Herbstferien in NRW, bis zum 25. Oktober 2020, 
kamen Ina Scharrenbach, Ministerin für Hei-
mat, Kommunales, Bauen und Gleichstellung 
des Landes NRW, und Ursula Heinen-Esser, 
Ministerin für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- 
und Verbraucherschutz des Landes NRW, zur 
traditionellen Spatenübergabe. Auch während 
dieses Termins wurde die Presse im Zuschau-
erraum der Stadtwerke-Bühne so aufgeteilt, 
dass die geltenden Abstandsregelungen ein-
gehalten werden konnten. 
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@
Soziale Medien
Die Landesgartenschau bespielte von April 
2018 bis November 2020 einen Facebook- so-
wie Instagram-Kanal. 
Vor der Öffnung der Gartenschau postete die 
GmbH jeden Montag und Freitag Bilder von 
den Fortschritten der Bauarbeiten auf dem 
Gelände des Zechenparks, des historischen 
Kloster Kamps oder kündigte beispielsweise 
die monatlichen Countdown-Veranstaltungen 
an. 

Während der Laufzeit der Gartenschau wurde 
die Frequenz der Postings erhöht. Jeden Tag 
um 13.03 Uhr ging ein Posting bei Facebook 
online (z.B.: Wochenendvorschau/ Wochen-
endrückblick, jahreszeitlicher Flor, aktuelle 
Ereignisse auf dem Gelände…). Die Zeit wurde 
gewählt, nachdem mehrere Posting-Pläne im 
Vorfeld ausprobiert wurden. Das Resultat war, 
dass die meisten Landesgartenschau Kamp-
Lintfort 2020 Facebook-User am Mittag er-
reicht werden, um kurz nach 13 Uhr.  
Bei Instagram verhielt es sich etwas anders. 
Hier ergab sich ein geeignetes Zeitfenster für 
die Postings von 13 bis 20 Uhr. Die Landes-
gartenschau Kamp-Lintfort 2020 erreichte die 
Nutzer während ihrer Mittagspause und im 
Feierabend. In Corona-Zeiten von Homeoffice 
und Homeschooling weitete sich das Zeitfens-
ter auf diese sieben Stunden bei Instagram 
aus. Die Landesgartenschau Kamp-Lintfort 
2020 Pressestelle nutzte dies oft, um kurze 
Storys mit Aktionen und Eindrücken auf dem 

Gelände hochzuladen. Um die Atmosphäre auf 
dem Areal zu unterstreichen, wurden Musik 
und/oder Sticker den Bildern hinzugefügt. Oft 
wurden auch kurze Umfragen und/oder eine 
Bewertungsskala eingefügt, um die Interak-
tion mit den Nutzern zu fördern. 

Kommentare und private Nachrichten wurden 
zu jeder Tages- und Abendzeit, zeitnah, beant-
wortet. 

Countdown-Veranstaltungen
Um die Freude auf die Landesgartenschau im 
Vorfeld zu steigern und um das Datum des 
Starts der Landesgartenschau in den Köpfen 
der potenziellen Gäste zu festigen, wurden 
jeden Monat, immer am 17. (das eigentliche 
Startdatum der Landesgartenschau Kamp-
Lintfort 2020 war der 17. April 2020), Mit-
machaktionen von der Landesgartenschau 
angeboten, die von den Mitarbeiterinnen der 
Pressestelle organisiert wurden. 

Im Juni 2019 wurde beispielsweise das Logo 
und das Laga-Maskottchen Kalli mit Kreide 
auf die Straße gemalt und der 17. Juli 2019 
stand ganz im Zeichen der Hochschule Rhein-
Waal: Das Green Fab Lab wurde vorgestellt. 
Der Obstgarten, die ehemalige Hochzeitswie-
se am Kloster Kamp, war Schauplatz des 5. 
Landesgartenschau-Countdowns: Zahlreiche 
Ausstellungspartner der Landesgartenschau 
haben sich mit tollen Mitmach-Aktionen vor-
gestellt.

#laga2020

#landesgartenschaukamplintfort2020

#landesgartenschaukamplintfort

#landesgartenschau2020

@landesgartenschau2020
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Rheinische Post, 06.05.2020



76 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

NRZ, 18.01.2020
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Evaluation der Landesgartenschau
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Zeitraum der Auswertung: 1. März bis 31. Oktober 2020
Erhebung durch: Landau Media GmbH & Co. KG

Erste Ergebnisse
> 15 682 Medienbeiträge 
 > entspricht einer Auflagenhöhe von 109 419 422
 > überwiegend in Nordrhein-Westfalen, aber auch in allen anderen Bundesländern 

 > 10 984 Berichte 
  > Tageszeitungen, Anzeigenblätter, Fachzeitschriften sowie 
     Wochen- und Plublikumszeitschriften

 > 4 698 Social-Media-Beiträge 
  > 3 168 Instagram
  > 728 Twitter
  > 415 Facebook
  > 311 Blogs
  > 40 Youtube
  > 36 Foren

> 29 Beiträge der Nachrichtenagentur dpa

> 118 TV-Beiträge (WDR, ZDF, ARD, RTL und SAT.1)

> 98 Radiobeiträge (WDR und Privatsender)

Medienresonanzanalyse

P R I N T

7.934
2.805

O N L I N E

98
R A D I O

118
T V

29
N A - A G E N T U R

Berichte über die 
    Landesgartenschau
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333

 Herkunft der PKW-Besucher der 
Landesgartenschau Kamp-Lintfort 

2020

    1 - 30 
  31 - 100  
101 - 400 
401 - 600
39 697

1 30
Anzahl PKW

Zur Umfrage
> 1 500 Fragebögen wurden verteilt
 > davon konnten 1 434 ausgewertet werden (=1434 Teilnehmer)

> Zeitraum: Juni bis September 2020
> Durchführung: vier Personen haben die Gäste jeweils an mehreren Tagen pro Woche befragt

> 62 Fragen
> Dauer: circa acht bis zehn Minuten pro Fragebogen

Das Besucherprofil
> Geschlecht: 69% weibliche und 31% männliche Teilnehmer 
> Durchschnittsalter: 59 Jahre
> überregionale Reichweite: Gäste aus allen 16 deutschen Bundesländern, darüber hinaus aus 
   sieben weiteren Ländern (z.B. Niederlande, Belgien)
 > Ergebnis einer KFZ-Kennzeichen-Erhebung auf dem Parkplatz 
    (Analyse von über 42 000 PKW-Kennzeichen)
 > auch die Gästebefragung zeigt, dass über 36% der Befragten aus einem Umkreis von 
    mehr als 50 Kilometern kamen. Nur ca. 10% der Befragten kommt aus Kamp-Lintfort.

> Übernachtungsgäste
 > 6,5% der befragten Gäste übernachteten im Rahmen ihres Besuchs in der Region
 > Im Durchschnitt übernachteten sie zwei bis drei Nächte (Mittelwert = 2,6 Nächte) 

> Dauer des Besuchs
 > viele Gäste verbringen mehr als 4 Stunden auf dem Gelände (62%)
 > mehr als ein Drittel bleibt mehr als 5 Stunden (36%) 

> Ausgaben in Euro (ohne Eintritt)
 > 44% zwischen 1 und 20 €
 > 42% zwischen 21 und 50 €
 > 9% mehr als 50 €
 > die restlichen Befragten gaben 0 € an

 > Am häufigsten wurde Geld in der Gastronomie ausgegeben, danach für den Einkauf an  
    Ständen des Gärtnermarktes, insbesondere für Blumen und Pflanzen

Die Gästebefragung  
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Bewertung der Landesgartenschau
> Den Gästen hat es auf der Landesgartenschau insgesamt gut gefallen 
   (Durchschnitt: 2,1; auf einer Skala von 1 = sehr gut bis 6 = sehr schlecht)

> Die große Mehrheit der Gäste ist begeistert. 

Über 95% der Gäste stimmen zu, dass die Landesgartenschau… 
…einen Ausflug wert ist
…Entspannung in der Natur bietet
…familienfreundlich 
…und seniorenfreundlich ist

Über 90% der Gäste stimmen zu, dass die Landesgartenschau...
…abwechslungsreich ist
…informativ ist
…ein gelungenes Beispiel für Strukturwandel ist

Über 85% der Gäste finden, dass die Landesgartenschau...
…etwas ganz Besonderes ist

> Was hat den Gästen besonders gut gefallen? (offene Frage)

 > Besonders häufig benannt:
  > Blumenbeete
  > Ausstellungsgärten 
  > Sitzgelegenheiten
  > Kalisto
  > Förderturm

 > Die Angebote und Attraktionen der Landesgartenschau haben den Gästen insgesamt 
    alle (!) gut gefallen (zum Ankreuzen):
  > Blumen und Stauden und Terrassengarten (Note 1,7)
  > Ausstellungsgärten, Kalisto, Quartiersplatz und Kamper Gartenreich (1,8)
  > Förderturm, Blumenhallen-Schau, Spiel- und Sportangebote, Gärtnermarkt mit 
     Verkaufsständen, Kamper Gartenreich, Zentrum für Bergbautradition und Lehr-
     stollen und Wandelweg (Note 1,9-2,0)

ertung der Landesgartenschau
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 > Sehr zufrieden bzw. zufrieden waren die Gäste mit...
  ... dem Parkplatzangebot (1,2)
  ... der Barrierefreiheit (1,7)
  ... dem Bustransfer (1,8) 
  ... der Serviceorientierung der Mitarbeitenden (1,9)
  ... den Sanitäre Anlagen (2,0)
  ... der Beschilderung im Park (2,1)

> Was hat den Gästen nicht so gut gefallen? Was könnte verbessert werden? 

 > Etwa zwei Drittel haben keine Kritik/Verbesserungsvorschläge

 > Etwa ein Drittel der Befragten hatte Verbesserungsvorschläge beziehungsweise übte  
    Kritik. Am häufigsten wurde hier genannt:
  > Beschilderung im Park und bei den Blumen (80 Personen, von allen, die mitge-
     macht haben)
  > Zu wenige Schattenplätze (70 Personen)
  > Eintrittspreis zu hoch (55 Personen)
  > Beete (z.B. zu wenig Blumen/Vielfalt) (53 Personen)
  > Gastronomie (Preise, Hygiene) (48 Personen)
  > Zu viel Pflasterung/Schotterwege  (44 Personen)
  > Zu viel Rasenfläche (40 Personen)
  > Shuttlebus  (25 Personen)
  > Unkraut  (25 Personen)
  > und weitere Punkte mit einer geringeren Anzahl an Nennungen
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Besuchsgründe
> Hauptgrund für den Besuch war ein generelles Interesse an Pflanzen, Gärten und Parks. 
   Viele Gäste gaben auch an, dass sie sich „Anregungen und Tipps für den eigenen Garten/
   Balkon“ einholen möchten.

> Die große Mehrheit der befragten Gäste gibt an, dass… 
 ... sie die Landesgartenschau weiterempfehlen würden (92%)
 ... ihre Erwartungen alles in allem erfüllt wurden (80%)
 ... sie zuvor schon einmal eine andere Gartenschau besucht haben (76%)
 ... sie einen Garten und/oder Balkon haben (96%)
 ... sie sich bei Ihrem Besuch nicht durch die Einschränkungen im Rahmen der Corona-  
      Pandemie gestört gefühlt haben (83%). 
 Nur 1% der Befragten gab an, dass sie sich sehr stark gestört gefühlt haben.

> Wie haben die befragten Besucher von der Landesgartenschau erfahren? 
 > durch die Zeitung (35%)
 > durch das Internet (23%)
 > durch persönliche Empfehlung (19,8%)

Gäste aus Kamp-Lintfort versus Gäste aus anderen Städten  
> Den befragten Gästen aus Kamp-Lintfort gefällt es auf der Landesgartenschau besonders gut 
   beziehungsweise besser als den anderen Besuchern. Die Veranstaltung wurde insgesamt mit 
   1,7 bewertet! Dabei ist zu beachten, dass „nur“ 122 der Befragten aus Kamp-Lintfort kamen.

> 99% der Kamp-Lintforter vergab eine gute Note für die Landesgartenschau 

> 99% der befragten Kamp-Lintforter Gäste würden die Landesgartenschau an Freunde und Be-
   kannte weiterempfehlen

> Gästen aus Kamp-Lintfort gefiel besonders gut: 
 > KALISTO / Tiergehege (1,4)
 > Terrassengarten (1,5)
 > Ausstellungsgärten (1,5)
 > Blumen und Stauden (1,5)
 > Quartiersplatz (1,5) 

> Gäste aus Kamp-Lintfort bewerteten viele Angebote besser als Gäste mit auswärtiger Postleit-
   zahl

> An der Umfrage teilnehmende Gäste aus Kamp-Lintfort waren im Durchschnitt 55 Jahre alt.
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1=sehr gut    6=sehr schlecht
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Die Landesgartenschau in Zahlen
40 Hektar 
Zechenpark, Kamper Gartenreich und Wandel-
Weg

26 Beiträge 
entlang der Ausstellerachse, zusätzlich weitere 
Kunstinstallationen, Informations- und Ver-
kaufsstände im gesamten Park

60
130 
521
40
691

21 352
6 272
Juli (knapp 5 000 Besucher)

2 903
58
98
11
5
2

ca. 25 000

20. September 2020 (6 808 Besucher)

Fläche :

Ausstellungsbeiträge:

Gästeführungen
Gästeführer:

„Free Walking Touren“ (15.5. bis 15.6.2020):
1,5-stündige Gästeführungen (ab 1.7.2020):

Fachführungen:
Insgesamt:

Informationszentrum Stadt und Bergbau
Besucher des Informationszentrums:

Besucher des Lehrstollens:
besucherstärkster Monat:

Grünes Klassenzimmer
Teilnehmer:

Teilnehmer der Minikurse:
Teilnehmer Angebot „Ein Tag als Tierpfl eger“:

Buchungen Workshops:
Buchungen Forscherkoffer:

Buchungen Forschergarten:

Fahrten auf den Aussichtsturm:

besucherstärkster Tag:
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KW

19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43

Datum

Parkspaziergänge
(fünf Tage im April)

05.05. bis 10.05.2020
11.05. bis 17.05.2020
18.05. bis 24.05.2020
25.05. bis 31.05.2020
01.06. bis 07.06.2020
08.06. bis 14.06.2020
15.06. bis 21.06.2020
22.06. bis 28.06.2020
29.06. bis 05.06.2020
06.07. bis 12.07.2020
13.07. bis 19.07.2020
20.07. bis 26.07.2020
27.07. bis 02.08.2020
03.08. bis 09.08.2020
10.08. bis 16.08.2020
17.08. bis 23.08.2020
24.08. bis 30.08.2020
31.08. bis 06.09.2020
07.09. bis 13.09.2020
14.09. bis 20.09.2020
21.09. bis 27.09.2020
28.09. bis 04.10.2020
05.10. bis 11.10.2020
12.10. bis 18.10.2020
19.10. bis 25.10.2020

Gesamt

Durchschnitt pro Tag

15 743

14 821
15 465
18 656
19 406
14 217
19 039
16 300
15 810
15 173
17 367
22 207
25 898
23 029
14 665

9 181
15 856
17 152
19 683
23 554
22 855
16 359

8 972
9 926

19 049
23 524

453 907

2 522

Besucherzahl

Sommerferien

Herbstferien & 
ZechenParkLeuchten

Christi Himmelfahrt
Pfi ngsten

Fronleichnam

Hitze

kaltes, regnerisches Wetter

Übersicht der Zutrittszahlen 
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Organisation der Landesgartenschau

Stadt Kamp-Lintfort
> Prof. Dr. Christoph Landscheidt, Bürgermeister, SPD
> Barbara Drese, stellvertretende Bürgermeisterin, SPD
> Dr. Christoph Müllmann, 1. Beigeordneter, SPD
> Werner Illigen, CDU
> Bernhard Kames, Bündnis 90/Die Grünen
> Bernhard Krebs, SPD
> Sidney Lewandowski, Die Linke
> Simon Lisken, CDU
> Jürgen Preuß, SPD
> Heinz-Peter Ribbrock, FDP
> Heinz-Günter Schmitz, SPD

Landesarbeitsgemeinschaft Gartenbau und Landespflege NRW GmbH
> Karl-Heinz Danielzik
> Hans-Christian Eckhardt
> Christin Haack
> Ralf Krücken
> Manfred Lorenz
> Jürgen Winkelmann

RAG Montan Immobilien GmbH
> Uwe Penth

Beratende Mitglieder des Aufsichtsrats
> Martin Hannen & Michèle Helle
   Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- Umwelt- und Verbraucherschutz
> Susanne Prasmo
   Bezirksregierung Düsseldorf
> Wolfgang Roth
   Förderverein der Landesgartenschau Kamp-Lintfort 2020 e.V.

Der Aufsichtsrat

Gesellschafter-
versammlung

Abteilungen der Landesgartenschau Kamp-Lintfort 2020 GmbH

Planen & Bauen, Marketing & Vertrieb, Presse- & Öffentlichkeitsarbeit, 
Veranstaltungen und Grünes Klassenzimmer 

Geschäftsführung

Aufsichtsrat

Förderverein

Fachbeirat 
Öffentlichkeitsarbeit, Marketing, 
Werbung und Veranstaltungen

Fachbeirat
Planung, Bau, 

Umwelt und Finanzen > <

Organigramm der Landesgartenschau Kamp-Lintfort 2020 GmbH
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> Günter Bayer, Landesverband Gartenbau NRW, Geschäftsführer
> Klaus Eickelkamp, Kreis Wesel Koordination Kreisplanung
> Frank Flor, ClubL94 Landschaftsarchitekten
> Monika Fraling, Planungsamt
> Prof. Dr. habil. Jens Gebauer, Hochschule Rhein-Waal
> Jörg Hillebrandt, LINEG
> Karl Jänike, VGL NRW, Referent für landschaftsgärtnerische Tätigkeiten
> Felix  Klein-Bösing, Vorsitzender des Verbandes Rheinischer Baumschulen
> Theresa König, LVR Amt für Denkmalpflege im Rheinland, Abtei Brauweiler
> Matthias Lill, BDLA Landschaftsarchitekt & Ingenieur
> Arnd Meyers, VGL NRW (i. Hs. Meyers+Schwarze GbR)
> Sandra Nierfeld, RAG Montan Immobilien GmbH

Beirat Planung, Bau, Umwelt und Finanzen

Beirat Öffentlichkeitsarbeit, Marketing, 
Werbung, Veranstaltungen

Gesellschafterversammlung
> Prof. Dr. Christoph Landscheidt, Stadt Kamp-Lintfort
> Uwe Penth, RAG Montan Immobilien
> Helmut Rüskamp, Landesarbeitsgemeinschaft Gartenbau und Landespfl ege NRW

> Matthias Alfringhaus, WAZ, NRW
> Martina Baumgärtner, Niederrhein Tourismus GmbH
> Axel Biermann, Ruhr Tourismus GmbH
> Stephan Conrad, RAG Montan Immobilien AG
> Marcus Delcuve, Tourismus NRW
> Michael Düchting, Kreis Wesel, EntwicklungsAgentur Wirtschaft
> Horst  Fischer, Regionalverband Ruhr
> André Fritz, Radio KW
> Karoline Giesebrecht, Verband Galabau NRW e. V.
> Julia Hagenacker, Rheinische Post Moers
> Brigitte Jansen, Wir4
> Ulrich Langhoff, DEHOGA Nordrhein, Vorsitzender Kreis Wesel
> Wolfgang Roth, Vorsitzender Förderverein Landesgartenschau
> Gabriele Stegers, Hochschule Rhein-Waal
> Andreas Vanek, Sparkasse Duisburg
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Der Verein förderte die Landesgartenschau 
Kamp-Lintfort 2020 ideell und materiell, auch 
schon weit vor der Eröffnung im Mai 2020. Er 
unterstützte die Arbeit der Landesgarten-
schau Kamp-Lintfort 2020 GmbH und bündel-
te das ehrenamtliche Engagement.

Dabei handelte es sich um Projekte des Um-
welt-, Landschafts- und Naturschutzes, die 
Förderung von Kunst, Kultur, Bildung und Er-
ziehung sowie die nachhaltige Nutzung der zu 
schaffenden Anlagen und Einrichtungen.

Die Investitionen der öffentlichen Hand wirken 
weit über die Landesgartenschau des Jahres 
2020 hinaus. Der Förderverein trug nicht nur 
maßgeblich zum Gelingen der Landesgarten-
schau bei, sondern zielt auch darauf ab, die 
zukünftige Unterhaltung und Pflege der neu 
entstehenden Park- und Erholungsanlage tat-
kräftig zu unterstützen.

Inzwischen fasst der Verein mehr als 800 Mit-
glieder aus der Bürgerschaft sowie aus Unter-
nehmen und Verbänden.

Sie möchten mehr erfahren und Mitglied 
werden?

Förderverein Landesgartenschau 
Kamp-Lintfort 2020 e.V.
Am Rathaus 2
47475 Kamp-Lintfort

Tel.: 02842 912 277

Organisation der Landesgartenschau

Förderverein der Landesgartenschau 
Kamp-Lintfort 2020 e.V.
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Geschäftsführung
Martin Notthoff
Heinrich Sperling
Andreas Iland

Assistenz der Geschäftsführung 
Angela Nesbach
Lisa Sommer

Sekretariat
Stefanie Fischer
Christiane Rothgerber 

Buchhaltung 
Silvia Claßen-Littek

Planen und Bauen
Jan Holsteg
Kirsten Holsteg
Magdalene Winkelhorst

Veranstaltungen
Mirjam Schenke
Susanne Toussaint
Jasmin Vyskocil

Marketing, Vertrieb und Ausstellerbetreuung
Judith Dohmen-Mick

Vertrieb
Christa Deckers
Bettina Deuter
Janina Klunk
Birgit Reimer
Rebecca Sander
Birgit Viehrig
Nadja Vukobratovic

Grünes Klassenzimmer
Irina Osthoff
Anne Probst

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Nina Meise
Lea Mispelkamp
Imma Schmidt

Auszubildende und FÖJler
Marcel Damme
Hauke Felder
Anna Mattern
Jonas Warnecke

Das Landesgartenschau-Team
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Wir bedanken uns herzlich bei...
... unseren Fördermittelgebern
     dem Land Nordrhein-Westfalen mit dem Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und       
     Verbraucherschutz, dem Ministerium für Heimat, Kommunales, Bauen und Gleichstellung,      
     dem Ministerium für Kultur und Wissenschaft sowie dem Ministerium für Wirtschaft, Innova-       
     tion, Digitalisierung und Energie, der NRW-Stiftung und der Stiftung Umwelt und Entwicklung      
     Nordrhein-Westfalen.

... unseren Premiumsponsoren
     Sparkasse Duisburg und Stadtwerke Kamp-Lintfort.

... unseren Sponsoren
     Centro Oberhausen, Kaufland, Kress & Greenbase KMS.

... unseren Businesspartnern
     Büsch, Fett & Wirtz Automobile und Provinzial.

... unseren Partnern 
     Flower and Shower GmbH, innogy, JUWEL Fertiggaragen, LBS Bausparkasse, Lidl, 
     Objektwerkstatt Josef Risse, RAG Montan Immobilien GmbH und Wellings Parkhotel Kamp- 
     Lintfort.

... unseren Medienpartnern
     Funke Mediengruppe, LZ Rheinland und Rheinische Post.

... unserem Merchandise-Partner 
     MAX. 2001 Merchandising GmbH.

... unserem Förderverein 
     Förderverein Landesgartenschau Kamp-Lintfort 2020 e.V.

... unseren ehrenamtlichen Unterstützern.

... unseren Botschaftern
     Michael Breuer, Sören Link, Prof. Dr. Hans-Peter Noll, Wolfgang Trepper und Yvonne Willicks.

... allen weiteren Kooperationspartnern und Unterstützern der Landesgartenschau 
     Kamp-Lintfort 2020.

Dank
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